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Amtsblatt der Stadt Steyr

Informationen für Bürger  
und amtliche Mitteilungen

Ein abwechslungs-
reiches Programm 
wird auch heuer 
wieder beim Stey-
rer Stadtfest am 
Wochenende vom 
25. bis 27. Juni ge-
boten. Einer der 
Höhepunkte ist das 
Konzert der brasili-
anischen Sängerin 
Betina Ignacio am 
Freitag, 25. Juni.
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Vorführung
und Verkostung

4451 Garsten, St. Berthold-Allee 5
Tel.: 07252/48759, Fax: 07252/48759-18
offi ce@elektrotechnik-wild.at
www.elektrotechnik-wild.at 

WILD

Wir sind für Sie täglich 
durchgehend da! 
Mo-Fr: 08-18 Uhr 
Sa: 08-12 Uhr

Reduzierte Formensprache kombiniert mit ein-
fachster Bedienbarkeit sind die äußeren Attribute, 
die eine perfekte Technik für besten Kaffeegenuss 
beherbergen. Energy Save System 

Cremesso 16 Kaffee-Kapseln sortiert: 
erhältlich in 6 Geschmacksrichtungen € 4,49

Kaffee-Automat
compact manual spring edition

Tassenhöhe  verstellbar

Kapselauswurf  automatisch

99.-99.-ab

Testen Sie von der einfachen Padmaschine bis zum exklusiven Vollautomaten

inkl. MwSt./Monat
Preis gilt für ein RiS Vertragslebenlang Mindestvertragszeit 2 Jahre

19,90

RiS - Breitband Kombi

Unbegrenztes Breitband Internet 
+ mobiles Internet + mobiles Telefon + gratis WLAN
myDSL Breitband Internet  myMData mobiles Internet
bis zu 8.192 / 768 kbit/s   Download bis zu 7.200 kbit/s HSDPA
unlimitierte Datenmenge  inkl. 500MB Datenmenge pro Monat
Gratis WLAN - Drahtlosverbindung YOUTALK Wertkartenhandy  
Vor-Ort Installation durch Techniker um 4,9 Cent in alle Ö - Netze

7,2Mbit

8Mbit
unlimitiert

GRATIS VOR ORT 
HERSTELLUNG

UND AKTIVIERUNG

Grenzenlose Freiheit genießen!

0,-
mobiler

USB - Datenstick

um
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Die Seite des

Bürgermeisters

Liebe Steyrerinnen 
 und Steyrer!

 Die freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Steyr ist eine hervorragend ausgebil-

dete und bestens motivierte Einsatztruppe, 
die rund um die Uhr für die Bevölkerung zur 
Verfügung steht. Allein im Jahr 2009 sind 
unsere Feuerwehr-Kameraden 441 Mal alar-
miert worden. Im Frühsommer mussten un-
sere Floriani-Jünger zweimal zum Kampf 
gegen das Hochwasser ausrücken, dazu ka-
men im Vorjahr 114 Brandeinsätze. Der 
Technische Zug und der Wasserzug waren 
178 Mal im Einsatz, davon 18 Mal bei Ver-
kehrsunfällen. Die 222 aktiven Feuerwehr-
leute der Stadt Steyr wenden pro Jahr 
mehr als 60.000 Stunden für Einsätze, Aus-
bildung und Übungen auf.
Es ist daher klar, dass diese hochqualifizier-
ten Spezialisten in erster Linie nicht zum 
Putzen von nach Überflutungen verdreckten 
Garagen da sind, sondern zum Bergen, Lö-
schen und Retten. In Zukunft gilt deshalb fol-
gende Regelung: Wer sein Gebäude am 
Enns- und Ortskai nicht ausreichend gegen 
Hochwasserschäden absichert und nach 
der Überschwemmung die Feuerwehr zum 
Säubern von verschlammten Garagen oder 
Kellern anfordert, muss eine Pauschalge-
bühr von 150 Euro pro Putzeinsatz entrich-
ten. Ich appelliere nochmals an jene Hausei-
gentümer in diesen gefährdeten Bereichen, 
die noch keine Schutzvorrichtungen haben: 
Besorgen Sie sich Dammbalken und Rück-
schlagventile für Kanäle – sie kosten kein 
Vermögen. Unsere Fachleute bei der Feuer-
wehr und im Magistrat beraten Sie gerne.

Forum-Kreuzung wird ausgebaut
Gute Nachrichten für alle Kfz-Lenker: Die 
Stadt Steyr plant, bei der sogenannten Fo-
rum-Kreuzung eine Abbiegespur von der 
Leopold-Werndl-Straße Richtung Schönau-
erbrücke zu errichten. Der Grund dafür ist 
der immer stärker werdende Kfz-Verkehr in 
diesem Bereich. Das Projekt soll gemein-
sam mit dem Land Oberösterreich durchge-
führt werden. Der Plan sieht folgenderma-
ßen aus: die Leopold-Werndl-Straße wird 

bei der Einmündung der Zieglergasse er-
weitert und mit einer Stützmauer gesichert. 
Die Zieglerbrücke, die sich im Kreuzungsbe-
reich befindet, muss verbreitert werden. Die 
Gesamtkosten für das Projekt betragen 
294.000 Euro. Es ist vorgesehen, dass sich 
das Land Oberösterreich und die Stadt 
Steyr diese Kosten teilen. Gebaut werden 
soll in der verkehrsarmen Zeit im Juli und 
im August. Wenn das Wetter mitspielt, könn-
te die ausgebaute Kreuzung schon Mitte 
September benutzt werden. Das Projekt 
muss noch vom Gemeinderat genehmigt 
werden.

Kultur-Höhepunkte: Musikfestival 
und Stadtfest
Viel Spaß und Unterhaltung für jeden Ge-
schmack verspricht das Programm des 31. 
Steyrer Stadtfestes von 25. bis 27. Juni. Ein 
spezieller Tipp für alle Freunde des Latin-
Pop: Die brasilianische Sängerin Betina Ig-
nacio, kurz Bê genannt, wird mit ihrer Band 
am Freitag ab 20 Uhr auf der Hauptbühne 
vor dem Rathaus für Samba-Feeling sorgen.
Die Klassik- und Musical-Fans kommen 
beim Musikfestival 2010 von 21. Juli bis 14. 
August auf ihre Rechnung: Auf dem Pro-
gramm stehen heuer unter anderem die 
Oper Don Giovanni, eines der erfolgreichs-
ten Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, 
sowie das Musical „Edith Piaf“ von Pam 
Gems. Diese Hommage an die französische 
Sängerin, die nach einem wilden Leben im 
Alter von nur 47 Jahren starb, hat schon 
hervorragende Kritiken bekommen. Um die 
Qualität des Festivals noch weiter zu ver-
bessern, werden heuer eine Publikumstribü-
ne und eine neue Tonanlage im Schlossgra-
ben installiert.

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr



Seite  172 Juni 2010  4

 Gerald Hackl hat am 7. Mai im Vorjahr 
das Amt des Steyrer Bürgermeisters 

übernommen. Vorerst vom Gemeinderat ge-
wählt, hat er am 27. September 2010 bei der 
Volkswahl mit knapp 60 Prozent der abge-
gebenen Stimmen einen klaren Sieg errun-
gen. Hier seine Bilanz über ein Jahr Arbeit 
im Rathaus: 

„Es war ein spannendes und arbeitsintensi-
ves Jahr, und es war kein leichtes Jahr“, so 
lautet das Kurz-Resümee von Bürgermeis-
ter Gerald Hackl über seine ersten 12 Mo-
nate als Stadtoberhaupt. Vor allem die Wirt-
schaftskrise, von der Steyr besonders 
massiv getroffen wurde, habe die Arbeit in 
der und für die Stadt zusätzlich erschwert. 
Massiv erhöhten Ausgaben etwa bei der 
Sozialhilfe oder auch beim Krankenanstal-
tenbeitrag stünden dramatisch sinkende Ein-
nahmen beispielsweise bei den Bundeser-
tragsanteilen oder der Kommunalsteuer 
gegenüber. Demzufolge sei es die große 
Herausforderung für die Stadtpolitik, den 

Ein Jahr im Amt: Stadtchef Hackl zieht Bilanz
Spagat zu schaffen zwischen intelligentem 
Sparen und zielgerichteten Investitionen für 
die Zukunft. Dieser Zielsetzung entspräche 
auch das einstimmig im Gemeinderat be-
schlossene Krisenbudget für 2010, das zu-
dem auch den Willen zur Zusammenarbeit 
aller politischen Kräfte in der Stadt unter 
Beweis stelle, so Bürgermeister Hackl. 

Amtsverständnis
„Das Amt des Steyrer Bürgermeisters ist – 
auch in schwierigen Zeiten – eine wunder-
schöne Aufgabe, die ich mit großer Leiden-
schaft erfülle. Ich betrachte mich in dieser 
hohen Funktion nicht nur als Kapitän und 
erster Steuermann, sondern vor allem auch 
als erster Ombudsmann für die Steyrerin-
nen und Steyrer“, gibt Bürgermeister Hackl 
Einblick in sein Amtsverständnis. Daher su-
che er auch gezielt und intensiv den direk-
ten Kontakt mit den Bürgerinnen und Bür-
gern. Und zwar auf allen Ebenen und in 
allen gesellschaftlichen Schichten. 

Großprojekte in Zeiten des Sparens
Die Aufgabe, Großprojekte in Zeiten des 
Sparens zügig weiterzuverfolgen, sei 
schwierig. Vieles sei aber bereits erledigt: 
Unter anderem die Skaterhalle am Renn-
bahnweg, das Garderobengebäude beim 
Eislaufplatz sowie die zweite Ausbaustufe 
des Hochwasserschutzes. Aber auch die 
Volksschule Resthof werde schon im kom-
menden Herbst den Schulbetrieb aufneh-
men. 

Die Großprojekte der nächsten Jahre seien 
die neuen Alten- und Pflegeheime in den 
Stadtteilen Ennsleite und Tabor. „Die Bauar-
beiten auf der Ennsleite sind voll in Gang. 
Für das neue Alten- und Pflegeheim Tabor 
läuft bereits der Architekten-Wettbewerb. 
Die Vorschläge der Architekten müssen bis 
21. Juni vorliegen“, so Bürgermeister Hackl.
Sehr erfreulich sei auch die erst vor kurzem 
erfolgte Zusage von Wohnbaulandesrat 
Haimbuchner für die 30 Wohneinheiten für 
„Betreubares Wohnen“ neben dem Alten- 
und Pflegeheim Ennsleite. Damit sei ge-
währleistet, dass Pflegeheim und „Betreuba-
res Wohnen“ – wie geplant – zeitgleich im 
Sommer 2011 fertig gestellt werden können.

Die dritte und letzte Ausbaustufe des Hoch-
wasserschutz-Projektes, die Eintiefung des 
Flussbettes bei der Rederbrücke, werde 
derzeit vorbereitet. „Wir sind gerade dabei, 
die noch erforderliche wasserrechtliche Be-
willigung sowie die Förderzusage des Bun-
des einzuholen, dann können wir ausschrei-
ben. Ich rechne mit einem Baubeginn Ende 
des heurigen Herbstes“, freut sich Bürger-
meister Hackl, dass sich dieses Jahrhun-
dert-Schutzprojekt endlich in der Zielgera-
den befindet. Das gesamte Schutzprojekt 
werde eine Reduktion des Hochwasserspie-
gels bei einem hundertjährlichen Hochwas-
ser von 80 bis 100 Zentimetern bei Zwi-
schenbrücken und noch zusätzlich von 20 
Zentimetern bei der Schönauerbrücke brin-
gen.

„Es war ein
spannendes und
arbeitsintensives
Jahr, und es war

kein leichtes
Jahr.“

Bürgermeister
Gerald Hackl

Eines der großen Projekte, die derzeit in Steyr umgesetzt werden, ist der Neubau des Alten- und Pflegeheims auf der Ennsleite. Eröffnet werden soll es im Sommer 2011.
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 Vizebürgermeister Gunter Mayrhofer 
(Wahlbündnis ÖVP-Bürgerforum) ist 

im Stadtsenat für kulturelle Angelegenhei-
ten, die Erwachsenenbildung, den Touris-
mus sowie den Reinhaltungsverband Steyr 
und Umgebung zuständig. Im folgenden 
Beitrag berichtet er aus seinen Ressorts:

Kultur
Ein wahres Feuerwerk an Veranstaltungen 
können wir diesen Frühling erleben, und die 
Vorschau auf die nächsten Monate lässt 
Kulturgenuss auf höchster Ebene erwarten.

Zuallererst ein herzliches Dankeschön an 
alle in der Kultur Tätigen. Seine Freizeit zur 
Verfügung zu stellen, sich zu engagieren 
und zu arbeiten, ist nicht selbstverständlich. 
Es führt jedoch dazu, dass Steyr sich immer 
mehr zu einer Kulturstadt entwickelt. So vie-
les findet statt, teilweise gleichzeitig, dass 
die Auswahl schwer fällt. Auf www.steyr.at 
unter Veranstaltungen finden Sie alle aktuel-
len Aktivitäten in der Stadt. 

In der Schlossgalerie, dem Kulturverein 
Steyr, der Raiffeisenbank Stadtplatz und in 
den Räumlichkeiten des Magistrates finden 
permanent Ausstellungen statt. Christian 
Strutzenberger, Erich Hörmann, Otmar Wal-
lenta, Prof. Kurt Freundlinger, Robert und 
Reinhard Moser sind nur einige der Künst-
ler, welche sich präsentiert haben. Tamara 
O’Byrne stellt in diesem Monat in der 
Schlossgalerie aus, und ihre Werke sind bis 
27. Juni zu sehen. 

Neben den Ausstellungen gibt es das Kul-
turprogramm der Stadt im Stadttheater und 
im Stadtsaal. Ein bunter Reigen von Sprech-
stücken, über Operette bis zum Musical und 
zur Oper wird für Sie zusammengestellt. 

Die Kirchenmusikvereinigung Santa Caeci-
lia Steyr unter der Leitung von Otto Sulzer 
führt insgesamt 13 Messen in der Michae-
lerkirche auf. Von Mozart über Nicolai, Ca-
sali, Fischer, Haydn, Pleyel, Tittel bis Schu-
bert reicht der Bogen. 

Das Schubertfestival Steyr 2010 fand heuer 
unter der Beteiligung von zahlreichen Stey-
rer Künstlern und Vereinen statt. Von Steyr 
und die launige Forelle, einer Vernissage 
der anderen Art von Otmar Wallenta und 
Reinhard Moser, bis zum Männergesangs-
verein Sängerlust und dem Beethoven Or-
chester aus Wien wurde ein schönes Pro-
gramm gestaltet. 

25 Jahre Akku – ein Grund zum Feiern und 
zum Dankesagen. Diese Einrichtung ist mit 
ihrem tollen Programm von Workshops, Le-
sungen, Konzerten und Kindertheatern nicht 
mehr wegzudenken. Ein deutlicher Beweis 
war das Humorfestival Steyr im April. 

Eine Veranstaltung auf höchstem Niveau 
war das Styraburgfest. Hapé Schreiberhu-
ber hat als Veranstalter tolles vollbracht und 
mit viel Gefühl und toller Unterstützung sei-
ner Familie und Freunde einige wunder-
schöne Abende und Stunden uns ge-
schenkt. Von einer berührenden Lesung bis 
zu einem Klavierkonzert im Alten Theater, 
einer Tangoveranstaltung und als krönen-
den Abschluss ein Konzert in der Schloss-
kapelle mit dem jungen Künstler Paul Schu-
bert. Danke, und wir freuen uns auf die 
nächsten Veranstaltungen. 

Auf reges Interesse ist auch die Aktion 
„Lange Nacht der Kirchen“ gestoßen. Viele 
hunderte Steyrer nahmen an den Veranstal-
tungen in den diversen Gotteshäusern teil. 

Gratulieren möchte ich der Jugendband 
“Marrok“. Die junge Mannschaft um Patrik 
Ritt hat den Austrian Band Contests/Inter-
national Love AWARD gewonnen und damit 
einen Plattenvertrag bekommen. Viel Erfolg 
für die Zukunft. 

Eine gewaltige Resonanz erzielte die Le-
sung Marlen Haushofer in der Bücherei. 
Marlene Krisper und Liane Studer lasen 
zum Anlass des 90. Geburtstages aus den 
Büchern „Das ordentliche Leben der Marlen 
Haushofer“ und „Die Frau hinter der Wand“. 
Super organisiert vom Haushofer Forum 
und dem engagierten Team unserer Büche-
rei.

Die nächsten Aktivitäten sind das Musikfes-
tival Steyr im Schlossgraben von Juli bis 
August. Don-Giovanni-Open-Air-Oper, 
Edith-Piaf-Musical, Te Deum, Georg Fried-
rich Händels „Wassermusik“ und dies alles 
unter der Leitung von Konsulent Karl-Micha-
el Ebner, lassen einen spannenden Sommer 
erwarten. 

Von 25. bis 27. Juni findet wieder das Stey-
rer Stadtfest statt. Das SKF-Nachrichten-
Konzert mit Betina Ignacio – Musik von Bê 

– Brasil-Pop, Samba, Bossa Nova, Jazz, 
Reggae und Cafe del Mar. Ein Hauch von 
Sonne, Strand und Meer nach dieser ver-
regneten ersten Jahreshälfte. An den dar-
auffolgenden zwei Tagen sind auf unzähli-
gen Bühnen viele Künstler, Gruppen und 
Vereine tätig, um Sie zu unterhalten. Genie-
ßen Sie diese Sommertage.

Tourismus
In der Neuausrichtung unserer Tourismus-
aktivitäten sind wir einen großen Schritt wei-
tergekommen. Von Dr. Schoiswohl, GF der 
Firma Kommhaus, geleitet, hat sich eine Ar-
beitsgruppe aus Touristikern, Interessierten 
und politischen Vertretern gebildet, und in 
mehrtägigen Workshops wurde ein neues 
Leitbild entwickelt. „Steyr am Nationalpark“ 
wird die neue Botschaft für Gäste aus nah 
und fern sein. Das urbane Leben in unserer 
wunderbaren Steyrer Altstadt, die Architek-
tur, die Kultur und unsere Industrie und die 
bis in die Stadt hereinreichende Natur bil-
den einen einzigartigen Kontrast. Dieses  
„Natur genießen“ und die Qualität eines 
Städteurlaubs mit allen seinen Erlebnissen 
wollen wir unseren Gästen vermitteln. Dies 
bedeutet auch, verstärkt die Region und den 
Nationalpark Kalkalpen miteinbinden. Be-
sondere Plätze im Stadtgebiet und in der 
Region sollen die Gäste zum Verweilen ein-
laden und ein „Chill-out-Gefühl“ erlebbar 
machen.

Im Bereich Veranstaltungstourismus haben 
wir eine Arbeitsgruppe gebildet, in welcher 
unsere Kunden miteingebunden sind. Nam-
hafte Größen der Industrie und Wirtschaft 
haben an der Gründung des „Mice-Cluster-
Beirats“ am 7. April 2010 teilgenommen. Un-
ter dem Slogan „Die Steyrer Business Klas-
se – Tagen und Erholen in der 
Naturhauptstadt“ wird eine Vertiefung der 
Angebotspalette erarbeitet. Auch im Ta-
gungsbereich wollen wir die notwendige 
Symbiose von Arbeit und Entspannung dar-
stellen.
Erfreulich haben sich die Besucherzahlen 
entwickelt: In den ersten vier Monaten 
konnten wir im Stadtgebiet ein Plus von 19,2 
Prozent erreichen und im April gar 24,1 Pro-
zent. Eine fast 95-prozentige Steigerung er-
reichten wir im 3-Stern-Bereich. Dieses Er-
gebnis ist eine klare Bestätigung für uns, 
neben dem Geschäftstourismus verstärkt 
den klassischen Tourismus anzusprechen. 
Gratulation und Dank an das Team vom 
Tourismusverband.

Ihnen, meine sehr geehrten Steyrerinnen 
und Steyrer, darf ich einen erholsamen und 
erlebnisreichen Sommer 2010 wünschen mit 
viel Sonnenschein.

8
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 Dem Steyrer Widerstandskämpfer Max 
Petek, geb. 1913, wurde das Goldene 

Verdienstzeichen der Republik Österreich 

Große Auszeichnung für Max Petek
verliehen. Sein Engagement gegen die NS-
Diktatur war einerseits durch seine politi-
sche Tätigkeit vor 1938 und andererseits 
durch die Kenntnis nationalistischer Verbre-
chen an Juden motiviert. 1942 wird er ver-
haftet, während des Evakuierungsmarsches 
nach Dachau kann er 1945 flüchten und er-
lebt im bayerischen Moosburg die Befrei-
ung durch die US-Truppen. Nach seiner 
Rückkehr nach Steyr ist er in den Steyr-
Werken beschäftigt und dort an der Umstel-
lung der Werke von der Rüstungs- auf die 
„Friedensproduktion“ beteiligt. Derzeit ist 
Maximilian Petek stellv. Vorsitzender des 
Landesverbandes OÖ der AntifaschistIn-
nen, WiderstandskämpferInnen und Opfer 
des Faschismus.

Der Steyrer Widerstandskämpfer Max Petek (Bildmitte) 
mit den Gratulanten Gemeinderat a. D. Otto Treml (links) 
und Ing. Ferdinand Kurzböck (KZ-Verband Steyr).

 Der Gaspreis wird mit 1. Juli 2010 für 
alle Kunden um 5 Prozent erhöht. Die 

Erhöhung ist notwendig, weil die Einkaufs-
preise für Gas erheblich gestiegen sind. 
Stadtrat Willi Hauser: „Wir sind uns durch-

Gaspreis muss erhöht werden
aus bewusst, dass diese Maßnahme für un-
sere Kunden eine enorme Belastung dar-
stellt und haben die Erhöhung mit 5 Prozent 
deshalb so moderat wie möglich gestaltet.“

Gaspreise gültig ab 1.7.2010

Die Mengenermittlung erfolgt aliquot ohne eigene Zählerablesung. Für Fragen stehen die 
Mitarbeiter des Steyrer Gaswerks unter Tel. 899-230, -231, -237 und -331 Dw. zur Verfügung.

 Eva Zöchling ist seit 1. Juni 2010 Be-
zirksschulinspektorin im Aufsichtsbe-

reich Steyr-Stadt. Die ehemalige Direktorin 
der ASO-2 Punzerstraße ist nun zuständig 
für die 24 Pflichtschulen in Steyr, einschließ-
lich der privaten Volks- und Hauptschule St. 
Anna sowie der privaten Hauptschule Rudi-
gier. Ihr Vorgänger, BSI Heinz Hack, ist seit 
1. Dezember 2009 pensioniert. In der Zwi-

Neue Bezirksschulinspektorin
schenzeit hat Franz Payrhuber, Bezirksschu-
linspektor Steyr-Land, die Steyrer Schulen 
betreut.

Auf dem Foto bei der Amtsübergabe (v. l.): Franz Payrhu-
ber, die neue Bezirksschulinspektorin Eva Zöchling und 

Heinz Hack.

Stadtfest 2010
Behinderungen 
ab 24. Juni
Die Bühnenarbeiten für das 31. Steyrer 
Stadtfest beginnen bereits am Do, 24. Ju-
ni, ab 14 Uhr. Ab diesem Zeitpunkt müs-
sen Verkehrsteilnehmer auf dem Stadt-
platz mit Behinderungen rechnen.
Die Totalsperre des Stadtplatzes beginnt 
am Fr, 25. Juni, um 11 Uhr und endet am 
Sonntagabend.

Reparaturen 
am Kanalsystem
Für Reparaturen am Kanalsystem gibt 
der Stadtsenat 40.000 Euro frei. Im Stey-
rer Stadtgebiet müssen jährlich etwa 80 
beschädigte Kanaldeckel gewechselt 
werden. Dazu kommen dringende Repa-
raturen an Kanalschächten und Kanälen.

Ennsleiten-Schule: 
Sanierungen geplant
Der Gemeinderat gibt insgesamt 328.000 
Euro für Sanierungsarbeiten in der Enns-
leiten-Schule frei. Die Renovierung des 
Turnsaales der Hauptschule kostet 
118.500 Euro, für Vollwärmeschutz und 
neue Fenster in der Volksschule sind 
209.500 Euro budgetiert. 

Förderung 
für Stadtkapelle
Die Stadtkapelle Steyr wird im heurigen 
Jahr mit 6.600 Euro gefördert. Der Stadt-
senat gibt diesen Betrag frei.
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 Stadtrat Wilhelm Hauser (SP) ist im 
Stadtsenat für die Stadtwerke, die 

kommunalen Dienstleistungen und die 
Stadtgärtnerei, den Umweltschutz, den Ver-
sorgungsbetriebeverbund und den Wasser-
verband „Region Steyr“ sowie die Müllde-
ponie verantwortlich. Im folgenden Beitrag 
berichtet er über Neuigkeiten aus seinen 
Ressorts:

Steyr blüht auf
Jedes Jahr erblühen in Steyr rund 60.000 
Blumen, die von den Stadtgärtnern aufgezo-
gen und gepflanzt werden. Denkmäler, Eh-
rengräber und unzählige Blumenbeete ver-
schönern dann unsere Heimatstadt. Die 

Mitarbeiter der Stadtgärtnerei gestalten 
auch jedes Jahr kleine Verkehrsinseln neu 
und bepflanzen sie mit Stauden. Die beson-
ders schönen und gepflegten Parkanlagen 
sind nicht nur beliebte Fotomotive der Tou-
risten, sondern erfreuen auch die Steyrerin-
nen und Steyrer. Veranstaltungen und glanz-
volle Ereignisse, wie das Steyrer 
Musikfestival, erhalten durch den Blumen-
schmuck einen besonderen Rahmen. 
Hinter all dieser Blumenpracht steckt die Ar-
beit vieler fleißiger Hände. Bis zum Ende 
dieses Monats wird die Frühjahrsbepflan-
zung von sieben emsigen Gärtnern entfernt 
und durch eine Sommerbepflanzung mit 
rund 20.000 Pflanzen ersetzt. Zusätzlich wer-
den zahlreiche Balkonkisten und Pflanzen-
schalen im städtischen Bereich aufgestellt.

Freibadsaison gestartet
Seit Mitte Mai ist das Freibad wieder täglich 
bei Schönwetter von 9 bis 19.30 Uhr geöff-
net. Die Eintrittspreise sind je nach Aufent-
haltsdauer gestaffelt. Die Wassertemperatur 
von 23 Grad wird durch eine große Solaran-
lage erreicht. 
Den Besucherinnen und Besuchern steht 
ein umfangreiches Freizeitangebot zur Ver-
fügung:

 7 50-m-Sportbecken mit 10-m-Sprungturm 
und 1-m-Sprungbrett

 7 ein Taucherbecken
 7 drei Nichtschwimmerbecken
 7 85-m-Röhrenrutsche, 16-m-Breitrutsche
 7 Kleinkinderbecken mit Baby-Rutsche
 7 Baby-Wickelraum
 7 Korbschaukel, Spielplatz für Ballspiele, 

Tischtennis-Tisch, Beach-Volleyballplatz
 7 Büffet (über eine Brücke vom Sportbe-

cken zugänglich oder mit dem Lift er-
reichbar)

Elektro-Mobilität erleben am 28. Juni
Mobilität „aus der Steckdose“ ist in Zukunft 
nicht mehr wegzudenken. Elektro-Fahrzeu-
ge weisen einen geringeren Energiever-
brauch als konventionelle Fahrzeuge auf, 
geringere CO2-Emissionen tragen zu einem 
aktiven Umweltschutz bei. 
Am Mo, 28. Juni, ab 9 Uhr stellen im Be-
reich des Technologiezentrums im Stadtgut 
zahlreiche Firmen die Innovationen im Be-
reich der Elektro-Mobilität vor. Verschiede-
ne Elektro-Fahrzeuge, wie z. B. E-Fahrräder, 
E-Scooter und Segways, können vor Ort 
getestet werden. Ein Höhepunkt der Veran-
staltung wird die Präsentation des E-Sport-
wagens HAI 3E der oberösterreichischen 
Firma Haidlmair sein (Foto). Überzeugen Sie 
sich davon, dass aktiver Klima- und Umwelt-

schutz auch einen hohen Spaßfaktor haben 
kann. An diesem Tag wird die Stadt Steyr 
auch eine Station der heurigen Klimastaffel 
sein. Bei dieser Tour durch Österreich neh-
men nur Teilnehmer mit klimafreundlichen 
Fortbewegungsmitteln teil, sie werden etwa 
um 13 Uhr im Stadtgut ankommen.

Umweltschonend unterwegs
Damit die Stadtgärtnerei nicht nur unsere 
Stadt verschönt, sondern in Zukunft auch 
die Umwelt schont, wird zurzeit ein Elektro-
Fahrzeug auf seine Praxistauglichkeit im All-
tag getestet.

Stadtrat

Wilhelm
Hauser
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 Die Stadt Steyr sucht Männer und 
Frauen, die gerne mit Kindern arbei-

ten und ihnen auch ein stabiles Umfeld bie-
ten können. „Wir brauchen dringend Pflege-
personen für Kinder bis etwa 14 Jahre“, sagt 
dazu ein Mitarbeiter des Steyrer Jugendam-
tes, „es müssen nicht unbedingt Paare sein, 
auch engagierte Einzelpersonen mit Aus-
dauer und Energie können diese Erzie-
hungsaufgaben sehr gut bewältigen“.

Stadt Steyr braucht Pflege-Eltern
Pflegekinder stammen meistens aus 
schwierigen Verhältnissen. Pflegeltern müs-
sen deshalb einen stabilen Charakter haben 
und einfühlsam sein. Sie müssen sich auch 
mit der familiären Herkunft des Kindes aus-
einandersetzen. Der Altersunterschied zwi-
schen Pflegekind und Pflegeperson soll 
höchstens 40 Jahre betragen. Vorausset-
zung ist auch, dass die Pflegepersonen zu 
Hause ausreichend Platz für Pflegekinder 
haben. „Wir suchen keine Ideal- oder Über-
menschen, sondern ganz normale Leute, die 
mit beiden Beinen im Leben stehen“, erläu-
tert ein Magistrats-Experte das Anforde-
rungs-Profil für Pflege-Eltern. 

Pflegepersonen beziehen für ihre Tätigkeit 
Pflegegeld. Bei der angebotenen Anstellung 
beim Verein für Pflege- und Adoptiveltern 
sind sie auch sozial-, kranken- und pensi-
onsversichert. 

Die angebotene Betreuung von Pflegeeltern 
ist sehr vielfältig. Das Angebot reicht von 
individuellen Gesprächen mit Jugendsozial-
arbeiterInnen über regelmäßige Pflegeelter-
runden bis zu fachspezifischen Seminaren.
Derzeit sind 50 Steyrer Kinder bei Pflege-
personen in ganz Oberösterreich unterge-
bracht. Drei Pflegepersonen aus Steyr sind 
momentan beim Verein für Pflege- und Ad-
optiveltern angestellt.
Wer sich für die Tätigkeit als Pflegeperson 
interessiert, kann sich von der Diplom-Sozi-
alarbeiterin Gabriele Binder vom Jugend-
amt der Stadt Steyr unter Tel. 07252/575-
459 beraten lassen.

8

Die Stadt Steyr braucht Pflege-Eltern. Gesucht werden 
Männer und Frauen, die gerne mit Kindern arbeiten und 
ihnen auch ein stabiles Umfeld bieten können.
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 Seit fast 15 Jahren arbeitet Streetwork 
in Steyr. In dieser Zeit haben viele Ju-

gendliche und junge Erwachsene die vier 
SozialarbeiterInnen in den Anlaufstellen 
Steyr-Resthof und Steyr-Münichholz oder 
bei ihrer Arbeit auf öffentlichen Plätzen in 
Steyr kennengelernt.
Vielen konnte geholfen werden, ihr Leben 
„auf die Reihe“ zu bringen, viele wurden mit 
Rat und Tat unterstützt, viele haben einfach 

15 Jahre Streetwork Steyr
gute Zeiten und schlechte Zeiten in Beglei-
tung der Streetworker durchlebt.

Streetwork arbeitet 
in fünf Bereichen:
Szenepräsenz
Szenepräsenz zielt darauf, in der Lebens-
welt der Klienten Kontakte zu knüpfen und 
Beziehungen zu pflegen. Dadurch werden 
gegenseitiger Informationsfluss und -aus-
tausch sowie Kommunikation ermöglicht. 
Soforthilfe
Ziele der Soforthilfe sind eine kurzfristige 
Stabilisierung der Persönlichkeit und die 
Abdeckung von Grundbedürfnissen (z. B. 
Wohnen). 

Langfristige Unterstützung
Durch langfristige Betreuung und Beglei-
tung ermöglicht Streetwork den Klienten ei-
ne Stabilisierung der Persönlichkeit und die 
Verbesserung des Ist-Zustandes. Dies hilft 
ihnen, neue Lebenswelten zu entdecken 
und eigene Zielvorstellungen zu entwickeln. 
Freizeit/Projektarbeit
Freizeit/Projektarbeit baut auf den Ressour-
cen der Klienten auf und zielt darauf, diese 
zu erweitern. Dies schafft Möglichkeiten po-
sitiver Selbstdarstellung und Integration im 
öffentlichen Raum.
Sozialräumliche Arbeit
Sozialräumliche Arbeit zielt auf eine verbes-
serte Infrastruktur und eine bessere Er-
schließung vorhandener Hilfesysteme für 
die Klienten.

Streework goes Schlosspark
Streetwork Steyr führt im Auftrag der 
Stadt Steyr das Projekt „Streetwork 
goes Schlosspark“ durch. Von 20. bis 24. 
Juli werden die Steyrer StreetworkerIn-
nen von 16 bis 20 Uhr im Schlosspark 
vor Ort sein und verschiedenste Ange-
bote wie z. B. Seilgarten, Graffiti u. a. or-
ganisieren. Alle Steyrer Jugendlichen 
sind herzlichst willkommen.

Kontakt
www.streetwork.at

 7 Streetwork Steyr-Resthof: Doris Wag-
ner und Christoph Basler, Siemens-
straße 15, 4400 Steyr, Tel. 
0664/8229765

 7 Streetwork Steyr-Münichholz: Alexan-
dra Schmidt und Michael Kronister, 
Lortzingstraße 19, 4400 Steyr, Tel. 
0664/2138378

Streetwork ist mobile 
Jugendarbeit. Das Team 
von Streetwork Steyr ist 
für Jugendliche da, wo 
immer sie sich treffen.
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Bildungsgemeinschaft St. Anna präsentiert sich in neuem Kleid

 Mit einem großen Festakt hat die Bil-
dungsgemeinschaft St. Anna ihr 

150-Jahr-Jubiläum und die Wiedereröffnung 
der generalsanierten Schul- und Horträum-
lichkeiten präsentiert. 

Generalsanierung dauerte ein Jahr
Nach nur einem Jahr Bauzeit können die 
Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrer-
gemeinschaft von St. Anna das renovierte 
Schulgebäude beziehen und das vorüberge-
hend eingerichtete Containerdorf verlassen. 
Die Generalsanierung der beiden älteren 
Hauptgebäude erforderte eine Investition 
von 5,8 Millionen Euro. Etwas mehr als die 
Hälfte wurden vom Land OÖ und der Stadt 
Steyr subventioniert, der Rest wurde aus 
Eigenmitteln der Kongregation der Barm-
herzigen Schwestern finanziert.

Neuer Trägerverein
Die Volks- und Hauptschule sowie der Hort 
werden in die „Vereinigung von Ordens-
schulen Österreichs“ eingebracht und erhal-
ten damit einen neuen Träger. „Mit diesem 
Schritt legen wir die Schulführung in profes-
sionelle Hände, die dafür Sorge tragen, 

dass die Heranbildung der uns anvertrauten 
Kinder und Jugendlichen auch in Zukunft im 
Sinne unseres Ordensauftrags gewährleis-
tet ist“, erklärt Sr. Sigharda Leitner, General-
oberin der Barmherzigen Schwestern.
Insgesamt gibt es in St. Anna 20 Klassen, 

wobei die Volksschule jedes Jahr etwa 50, 
die Hauptschule rund 75 neue Schülerinnen 
und Schüler aufnimmt. Der Hort wird mit 
fünf Gruppen geführt.

8

Die Volks- und Hauptschule sowie der Hort St. Anna zeigen sich nach der Generalsanierung im neuen Kleid.

 Die Mitarbeiter der städtischen Büche-
rei stellen interessante Neuerschei-

nungen vor:

Rosmarie Welter-Enderlin
Liebe braucht Alltag 
Vom Wunsch zur Wirklichkeit

2010, Kreuz-Verlag, 200 Seiten

Paare wollen alles: sich binden, Karriere ma-
chen, Kinder und Familie haben und erfolg-
reich im Beruf sein – und zwar beide Part-
ner. Dazwischen funkt oft die Realität: denn 
er ist nicht einfach zu managen, dieser All-
tag. Und dazu kommen 
noch alte, unbewusst wirk-
same Vorstellungen von 
dem, was Männer zu tun 
haben und was die Frau-
en. Rosmarie Welter-En-
derlin hat mit vielen Paa-
ren über deren Versuche 
gesprochen, den wider-
sprüchlichen Ansprü-

chen gerecht zu werden. Ihre Erfahrung ist: 
Die postmoderne Vielfalt wird zwar als wun-
derbar erlebt, doch viele Paare geben zu 
schnell auf, wenn es schwierig wird. Hier 
gibt sie konkrete Anregungen und Hinweise, 
wie gerade jüngere Paare von ihren Wün-
schen zur Wirklichkeit kommen können.

„Ich möchte wissen, wo ich 
hingekommen bin!“ 
Marlen Haushofer (1920—1970)

2010, 208 Seiten

Katalog zur gleichnami-
gen Ausstellung im Stif-
terhaus (13. April bis 16. 
November 2010), hg. 
von Christa Gürtler, mit 
Beiträgen u. a. von An-
na Mitgutsch, Evelyne 
Polt-Heinzl, Daniela 
Strigl, Liliane Studer 

und literarischen Stimmen von Erwin Einzin-
ger bis Linda Stift. 

Manuela Kuffner
Mogli
Der Kampf um mein wunderbares Kind

2010, Verlag Knaur, 346 Seiten

Aljoscha erklimmt die 
höchsten Bäume und 
rennt barfuß durch den 
Wald. Seine Lieblings-
plätze sind nah am 
Himmel, doch sein Pa-
radies ist voller Ge-
fahren. Denn der Jun-
ge, der von seiner 
Familie liebevoll Mo-
gli genannt wird, ist schwer 
krank. Durch eine seltene Form der Epilep-
sie verliert er als Dreijähriger die Sprache 
und jedes Empfinden für Angst oder 
Schmerz. Seitdem bewegt er sich furchtlos 
durch eine Welt, deren Bedrohungen er 
nicht erkennt. „Ich muss meinen Sohn vor 
sich selbst beschützen, jeden Tag, jede 
Stunde“, sagt Aljoschas Mutter über ihr Rin-
gen mit der Zeit, denn es gibt eine Hoff-
nung: Mit dem Einsetzen der Pubertät könn-
te die Krankheit wieder verschwinden.

8

Stadt  
Bücherei
Marlen Haushofer

Montag geschlossen | Dienstag bis Freitag: 10 bis 18 Uhr Samstag: 9 bis 12 Uhr
Bahnhofstraße 4 | Telefon 0  72  52 / 484  23 oder 575-350 | Fax 484  23-10
buecherei@steyr.gv.at | www.steyr.at/buecherei
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 Der städtische Kindergarten und der 
Hort Plenklberg im Haus Punzerstra-

ße 1 in Münichholz sind während der Ferien 
von 19. Juli bis 27. August geöffnet.
Betreut werden ausschließlich Kindergarten- 
und Volksschulkinder, die in Steyr wohnen 
und deren Eltern berufstätig sind. Im Kinder-
garten werden Kinder zwischen 3 und 6 
Jahren aufgenommen, die Hortbetreuung 
wird für Volksschüler angeboten.
Geöffnet sind der Sommerkindergarten und 
-Hort jeweils Mo—Fr von 6.30 bis 18 Uhr.
Eltern, deren Kinder bereits in einem städti-
schen Kindergarten oder Hort betreut wer-
den, erhalten alle Informationen über Anmel-
dung und Kosten im jeweiligen Betrieb. Für 
Eltern, deren Kinder keine städtische Ein-
richtung besuchen, gibt es Informationen 
und Anmeldeformulare im Verwaltungsbüro 

Kindergarten- und Hortbetreuung in den Sommerferien
der städtischen Kindergärten und Horte, 
Amtsgebäude Reithoffer, Pyrachstraße 7 (4. 
Stock).
Die ausgefüllten Formulare müssen bis Mo, 
28. Juni, abgegeben werden. Anmeldungen, 
die später einlangen, können nur dann be-
rücksichtigt werden, wenn noch freie Plätze 
vorhanden sind.
Für weitere Auskünfte stehen die Mitarbei-
terinnen des Verwaltungsbüros der städti-
schen Kindergärten und Horte unter den 
Steyrer Telefonnummern 575-399, -396, -313 
Dw. zur Verfügung.

Viel Spaß haben die Kinder im städtischen Sommer-
Kindergarten und -Hort.

Studium im zweiten 
Bildungsweg

 Das Zentrum für Fernstudien Steyr (Im 
Stadtgut A1, www.zf.jku.at ÷ Steyr) 

betreut das Studienangebot der FernUniver-
sität Hagen (D). Das Fernstudium zeichnet 
sich durch hohe Flexibilität und Autonomie 
beim Lernen aus, was insbesondere Berufs-
tätigen entgegenkommt. Das Fachwissen 
wird nach Hause geliefert, in Form von Stu-
dienbriefen, Übungsaufgaben, interaktiven 
CDs und über das Internet.

Die FernUni Hagen bietet Bachelor- und 
Masterstudiengänge an. Der Zugang zu Ba-
chelorstudiengängen ist auch ohne Matura, 
als beruflich Quaifizierte/r möglich. Die be-
liebtesten Studienrichtungen sind Psycholo-
gie und Wirtschaftswissenschaft. 
Daneben gibt es Fächer wie Bildungs-
wissenschaft, Kulturwissenschaft, Politik- 
und Verwaltungswissenschaft, Wirtschaftsin-
formatik, Informatik, Mathematik und Rechts-
wissenschaft.
Das Studienzentrum Steyr betreut derzeit 
200 Fernstudierende. Am Do, 8. Juli, findet 
ab 19 Uhr ein Info-Abend im Fernstudien-
zentrum im Stadtgut statt. 

Die Inskriptionsfrist für das Wintersemester 
2010/11 läuft bis 15. Juli 2010 (Nachfrist bis 
15. August 2010). Vorabklärung, (Erst-) Bera-
tung, Informationsmaterial und Unterstüt-
zung beim Einschreiben bietet das Studien-
zentrum Steyr kostenlos an. 

Kontakt: E-Mail: steyr@zf.jku.at, 
Tel. 07252/220-250.
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 Alte Menschen zu begleiten und zu 
pflegen wird zu einer immer wichtige-

ren Aufgabe in unserer Gesellschaft. Sozial-
betreuerInnen mit Schwerpunkt Altenarbeit 
unterstützen Menschen in einem neuen Le-
bensabschnitt und leisten dadurch einen 
bedeutsamen Beitrag zur Lebensqualität äl-
terer Menschen. TeilnehmerInnen zu befähi-
gen, die Lebensqualität und Würde von al-
ten Menschen zu wahren und zu erhöhen, 
ist ein erklärtes Ziel der Schule für Sozial-
betreuungsberufe in Steyr (SOB, Leopold-
Werndl-Straße 7, www.sob-steyr.at).

Ausbildungsbeginn im September
Die Ausbildung zum/zur Fachsozialbetreu-
er/in umfasst 1200 Stunden Theorie und 

Sozialbetreuungsberufe
Kompetente Berufe mit Zukunft

1200 Stunden Praxis. Im Anschluss daran 
besteht die Möglichkeit, die nächste Stufe 
zum/zur Diplomsozialbetreuer/in im Aus-
maß von 600 Stunden Theorie und 600 
Stunden Praxis zu absolvieren. 
Anmeldungen: bis 1. Juli per E-Mail an 
office@sob-steyr.at oder Tel. 07252/70209. 
Interessierte können sich auch bei Fragen 
zu Theorie und Praxis an Dir. Renate 
Krahwinkler wenden (SOB Steyr, Tel. 
70209, E-Mail: office@sob-steyr.at) oder bei 
Fragen zu Praxis und Schnupperpraktikum 
an Brigitte Schodermayr (Alten- und Pflege-
heim Münichholz, Tel. 77333, E-Mail: brigitte.
schodermayr@steyr.gv.at).
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 Die Volkshochschule der Stadt Steyr 
(VHS) veranstaltet in der Woche von 

6. bis 10. September 2010 eine Intensiv-
Lernwoche in Mathematik, Englisch und 
Deutsch für die Schülerinnen und Schüler 
der Hauptschulen und Unterstufe der Gym-
nasien.
Die Kurszeiten sind wahlweise von 8 bis 
11.15 Uhr oder 12.30 bis 15.45 Uhr (20 Unter-
richtseinheiten). Die Kursgebühr beträgt 
76,33 Euro pro Gegenstand. Die Kurse fin-
den in der Volkshochschule, Stelzhamer-
straße 11, statt. Sie werden so eingeteilt, 
dass jede/r Schüler/in maximal zwei Unter-
richtsfächer besuchen kann.

Intensiv-Lernwoche der Volkshochschule
Diese 5-tägige Intensiv-Lernwoche bietet 
eine Wiederholung des Jahresstoffes und 
intensive Übung desselben in Kleingruppen. 
Für Schüler, die für eine Nachprüfung ler-
nen, ist sie alleine nicht ausreichend, aber 
eine gute Möglichkeit, das Gelernte noch-
mals zu wiederholen und zu üben. Um ge-
zielte Arbeit zu ermöglichen, besteht bei 
den Kursen Anwesenheitspflicht.
Anmeldungen und Informationen: im VHS-
Büro, Stadtplatz 27, 3. Stock, Tel. 07252/575-
342 oder -388 Dw., Fax: 07252/575-430, E-
Mail: vhs@steyr.gv.at. Anmeldeschluss ist 
der 13. August 2010.
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Steyr, Stadtplatz 30
Tel. 0 72 52 / 454 12

Schlankheitsstudio für Damen

In meinem 39. Lebensjahr dachte ich
mir, es muss sich etwas verändern.
Die kläglich gescheiterten Versuche
abzunehmen haben mir im Laufe der
Jahre nicht nur sehr viel Kraft
gekostet, sie haben mich auch
demotiviert und mich unglücklich
gemacht. Wer ist schon glücklich in
einer Situation, wenn ein Ziel wieder
und wieder angepeilt wird, jedoch nicht
erreicht! Die Figurella-Pros pekte habe
ich mehrmals erhalten, ich habe
jedoch nie den Mut gehabt, das Institut
aufzusuchen – ja nicht einmal anzu -
rufen. Erst nachdem ich eine gute
Bekannte sah, die mir von Figurella
erzählte und ich an ihr den großen

Erfolg feststellen konnte, fasste ich
Mut:

„Ich rief bei Figurella an“!
Heute stelle ich ihnen meine Fotos zur
Verfügung, damit auch Sie den Mut
haben 

„RUFEN SIE FIGURELLA AN“
wenn Sie Ihre überflüssigen Kilos und
Zentimeter an den richtigen Stellen
abnehmen wollen! Ich habe jetzt mit
40 Jahren erstmals meine Idealfigur
erreicht! Wie Sie am Foto feststellen
können, sind meine Proportionen
verbessert und das Gewebe trotz
Gewichtsabnahme straff geworden.
Alles verlief ganz unkompliziert und
auf freundlichste Art und Weise! 

Anrufen  – Termin ver einbaren –
Figuranalyse erstellen lassen – Pro -
gramm berechnen und so rasch wie
möglich beginnen! Dies ist der
Schlüssel zum Erfolg. Ich hoffe ich
habe Ihnen die Angst genommen,
sodass Sie Ihre Idealfigur früher
erreichen als ich! Ihre Brigitte Katan

Warum Figurella?
Eine völlig natürliche Methode! Die größten Erfolge!
Angenehmste Atmosphäre! Geld-zurück-Garantie!

Öffnungszeiten:
Mo–Do 10–20 Uhr
Freitag 10–16 Uhr

Rufen Sie  g le ich an
informieren Sie  s ich
und nehmen Sie  ab!
Die  F iguranalyse is t

kostenlos!
www. f i gu r e l l a . a t

Frau Brigitte Katan
vor und nach Figurella

Nach
Figurella 

  – 20 Kilo

Taxi

Johann Neuhauser
4400 Steyr, Werner-v.-Siemens-Str. 17

Telefax 0 72 52 / 80 888

Krankentransporte

Rehafahrten und Flughafentransfers

80180
0 72 52



… mehr Chancen im Leben

Bildungsbonus = Sie erhalten bis zu 40% der Kurskosten, maximal jedoch
100 Euro pro Kursjahr zurück. Zusätzlich zum AK-Bildungsbonus erhalten Sie
als AK-Mitglied den AK-Preis (10% Ermäßigung – max. Euro 75,–)

Region Steyr
Tomitzstraße 6, 4400 Steyr

Tel. 07252/45490 
FAX: 07252/45490-1911

E-Mail: service.steyr@bfi-ooe.at
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23. Juni                    Mi | 19 Uhr
Jugendliteraturpreis-Präsentation
Akku-Crimeline Junior
Die jungen Krimi-SchriftstellerInnen sind oh-
ne viele belastende Vorgaben, dafür mit gro-
ßem Engagement und Freude am Schreiben 
zu Werke gegangen. Ihre Geschichten wur-
den zu den vorgegebenen Themen „Falsche 
Freundschaft“ und „Urlaub – all inclusive“ 
verfasst. An diesem Abend werden im Rah-
men einer Lesung jene Krimis präsentiert, 
die von der Jury ausgewählt wurden.

1. Juli                                Do | 20 Uhr
All improvised theatre
English Lovers „Ella meant“
Der „Bühnentiger“ Jim Libby und sein Part-
ner Jacob Banigan präsentieren ihr Improvi-
sationstheater. Gespielt wird in englischer 
Sprache. Vorstellung für Schulklassen am 
Fr, 2. Juli, 10 und 12 Uhr. Info und Anmel-
dung im Akku-Kulturzentrum.

19. bis 21. Juli  
Mo–Mi | jeweils 10—17 Uhr

Stadtabenteuer-Workshop
The Cityplayers
Workshop für Leute von 14 bis 16 Jahren. 
Gemeinsam mit anderen, ideenreich und mit 
viel Spaß werden Herausforderungen ge-
meistert. Die Stadt wird auf eine ganz neue 
Art kennengelernt – in den Gassen und auf 
den Straßen. Mitzubringen: viel Spielfreude, 
eine Jause und wenn möglich, ein Fotoap-
parat. Der Workshop findet bei jeder Witte-
rung statt. Leitung: Veronika Almer. Anmel-
deschluss: Do, 8. Juli.
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Färbergasse 5
Tel. 48542
www.akku-steyr.com

7 Jeden Di, 9—11 Uhr: Spielvormittag. 
7 Do, 24. 6., 9.30 Uhr: Babytag – Thema: 
Babytragen. 7 Sa, 26. 6., 9.30—11.30 Uhr: 
Väterfrühstück – Infos per Mail an 
vaeterfruehstueck@gmail.com.  7 Do, 1. 7., 
9.30 Uhr: Babytag – Thema: Emotionelle 
Erste Hilfe. 7 Mo, 5. 7., 9.30 Uhr: Wir stillen 
noch – offener Treff für Eltern mit Kindern 
ab 7 Monaten. 7 Do, 8. 7., 10 Uhr: Babytag 
– Thema: Babymassage. 7 Do, 15. 7., 9.30 
Uhr: Babytag – Thema: Stillen und Ernäh-
rung. 7 Do, 22. 7., 9.30 Uhr: Babytag – The-
ma: Babytragen.
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Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8
Tel. 48426
www.baerentreff.at

Neu für Kinder:
Sommerprogramm 
der Naturfreunde

 Die Steyrer Naturfreunde bieten in den 
Sommerferien ein Freizeitprogramm 

für Kinder zwischen 4 und 11 Jahren an. Auf 
dem Programm stehen: eine Schnitzeljagd 
(25. Juni), Reiten (3. Juli), ein Indianertag (10. 
Juli) und eine Sommerolympiade (23. Juli).  
 
Anmeldungen sind bis spätestens eine Wo-
che vor Veranstaltungsbeginn unter Tel. 
0699/19246565 oder per E-Mail an nfkinder.
steyr@gmail.com möglich. Details zum 
Sommerprogramm der Naturfreunde findet 
man auf www.naturfreunde.at.

8

Klimastaffel macht 
Station in Steyr

 Die Klimastaffel 2010 macht am 28. Juni 
ab 9 Uhr in Steyr Station. Auf dem 

Gelände des Wirtschaftsparks Stadtgut 
kann man mit Politikern und Experten disku-
tieren, Fachleute aus Wirtschaft und For-
schung stehen für Fachauskünfte zur Verfü-
gung.

Das Motto der Klimastaffel 2010 lautet „kli-
mafreundlich unterwegs“. Im Veranstaltungs-
raum des Technologie-Zentrums TIC findet 
ab 10 Uhr eine Podiumsdiskussion mit Lan-
desrat Rudi Anschober, dem Steyrer Um-
welt-Stadtrat Willi Hauser und Vertretern 
der Wirtschaft statt. Das Thema lautet „E-
Mobilität - ein Freizeitspaß und Mobilität der 
Zukunft“. Außerdem können sich die Gäste 
über E-Fahrzeuge aller Art informieren und 
auch Testfahrten unternehmen. 
Die Teilnehmer an der Klimatour mit einem 
Vertreter von Klimabündnis Österreich wer-
den um etwa 13 Uhr erwartet. Um etwa 14 
Uhr reisen die Klimatour-Teilnehmer weiter 
Richtung Kremsmünster.

Die Klimatour startet am 23. Juni im Burgen-
land, sie endet am 3. Juli in Hall in Tirol. Die 
klimafreundliche Österreich-Tour feiert heu-
er das 10-Jahres-Jubiläum. Organisiert wird 
die Aktion vom Klimabündnis, dem größten 
Klimaschutz-Netzwerk Österreichs. Ziel der 
Veranstaltung ist es, die Österreicher über 
Klimaschutz, biologische Landwirtschat und 
fairen Handel zu informieren. 

8

Treffpunkt 
Dominikanerhaus
Grünmarkt 1, Tel. 45400
www.treffpunkt-dominikanerhaus.at

7 Sa, 19. 6., 19.30—22.30 Uhr: „Sonnenkraft 
und Lebensfeuer“ – Das Leben tanzend fei-
ern mit Johanna Stangl (Anmeldung). 7 So, 
20. 6., 19.20 Uhr: „Sonntag-Abend-Klänge“ in 
der Marienkirche, mit Stefan und Gerhard 
Raab. 7 Di, 22. 6., 19 Uhr: „Mit dem Herzen 
singen – VI“ mit Mag. Elisabeth König-Kar-
ner und Ilse Irauschek (Anmeldung). 7 Bis 
23. 6. „Bilder zur Bibel“ – Ausstellung von 
Sieger Köder. Geöffnet: Mo, Di, Mi 9—12 
Uhr und 14—16 Uhr, Fr 9—12 Uhr, Sonn- und 
Feiertage 10—12 Uhr (für Gruppen nur mit 
Anmeldung). 7 Mi, 7. 7., 15—17 Uhr: Nicht oh-
ne uns/Frauentreffs 2010 – Koch- und 
Kunsthandwerk. 7 So, 18. 7., 19.20 Uhr: 
„Sonntag-Abend-Klänge“ in der Marienkir-
che mit Petra Gsöllradl. 7 So, 15. 8., 19.20 
Uhr: „Sonntag-Abend-Klänge“ in der Mari-
enkirche mit Klaus Oberleitner.

8

Italienischer Markt 
auf dem 
Wieserfeldplatz
Spezialitäten aus nahezu allen Regionen 
Italiens werden von Do, 8. Juli, bis So, 11. 
Juli, auf dem Wieserfeldplatz angeboten. 
Bei einigen Händlern kann man nicht nur 
kaufen, sondern auch kosten. Die Öff-
nungszeiten des Marktes: jeweils 9 bis 
19 Uhr. Bei Bedarf bleibt der Markt auch 
länger geöffnet.
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Bis 27. Juni 
Di—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Schlossgalerie Steyr, Blumauergasse 4
Tamara O’Byrne – LeidenSchaft
Die Künstlerin hat sich immer von emotiona-
len Berg- und Talfahrten leiten und hinreißen 
lassen. Ganz besonders in ihrer Malerei, die 
ausdrucksstark von eigenen und fremden 
Geschichten, Ein- und Aussichten erzählt. 

Bis 23. Juni
Mo, Di, Mi | 9—12, 14—16 Uhr
Fr | 9–12 Uhr; So, Feiertag | 10—12 Uhr

Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Bilder zur Bibel
Jubiläumsausstellung zum 85. Geburtstag 
von Sieger Köder. Der katholische Priester 
und Künstler zählt zu den bekanntesten 
deutschen Malern christlicher Kunst des 20. 
Jahrhunderts. Er gilt als kraftvoller und farb-
gewaltiger „Prediger mit Bildern“. Eintritt: 
2 Euro, 1 Euro für Gruppen (Schüler…).
 

Veranstaltungen
17. Juni              Do | 14—17 Uhr

Alten- und Pflegeheim Münichholz, Lehar-
straße 24
Bauernmarkt im APM
Beim 1. Bauernmarkt im Alten- und Pflege-
heim Münichholz werden kulinarische Köst-
lichkeiten regionaler Bauern angeboten. 
Großen und kleinen Besuchern werden Ein-
blicke in alte Handwerkskunst geboten, mit 
zünftiger Volksmusik wird dem Bauernmarkt 
der passende musikalische Rahmen verlie-
hen.

18. Juni                Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert
mit der Feuerwehrmusikkapelle Tratten-
bach. Blasmusik, dargeboten von Musikka-
pellen aus Steyr und Umgebung, steht auch 
in diesem Sommer wieder auf dem Pro-
gramm. Nur bei Schönwetter, der Eintritt ist 
frei.

18. und 19. Juni              Fr, Sa
Stadtplatz Steyr
Steyrer Män 2010
Der Bewerb auf dem Stadtplatz begeistert 
durch eine sympathische Mischung aus 
Sport, Spaß und Spiel. Jedes Team zieht an 
einem Strang, nicht nur Schweiß und Kraft 
stehen im Vordergrund, sondern auch Spaß 
an gemeinsamen Erlebnissen mit den ande-
ren Teamteilnehmern. Auf dem Stadtplatz 
wird die Steyrer-Män-Arena aufgebaut. 
Herzstücke sind eine Sitzplatz-Tribüne für 
300 Besucher sowie eine große, überdachte 
Showbühne für den Song-Contest-Bewerb.

Bis 30. September 
Di—So | 9—17 Uhr

Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Heimspiel : Auswärtsspiel – Migrati-
on im österreichischen Fußball
Als Prolog und Folie zur Fußball-WM prä-
sentiert das Museum Arbeitswelt eine Son-
derschau, die den Doppelpass zwischen 
Fußball und Migration aus der Perspektive 
von elf Fußballwanderern aus Vergangen-
heit und Gegenwart thematisiert.

26. Juni bis 11. Juli
Sa | 10—17 Uhr; So | 14—18 Uhr

Keramikatelier Petra Hochgatterer, 
Michaelerplatz 1
Jardin d’une femme – 
Garten einer Frau
Kunst – Rosen – Garten
Vom Ateliersgarten hinein in das mittelalter-
liche Gewölbe und weiter in den histori-
schen Garten des Bürgerspitals – jeder 
Raum bildet sein eigenes Universum. Die 
Arbeiten der Künstlerin verwandeln diese 
Orte der Muße in spannende und mystische 
Plätze. Die Figuren sind Innenwelt, der Gar-
ten ist Außenwelt – somit eine gelungene 
Symbiose zweier Welten. Auch historische 
und englische Rosen werden ausgestellt. 
Nach telefonischer Anmeldung unter 
0680/2011105 kann man die Ausstellung 
auch außerhalb der Öffnungszeiten besu-
chen.

Bis 2. Juli
Zu sehen während der Amtsstunden

Rathaus, Arkadengang, 1. und 2. Stock
Tanja Raudaschl
Abbilder & Illusionen

Ausstellungen
Ganzjährig geöffnet  
Di—So | 10—16 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Lamberg’sche 
Krippenfiguren, Werndl-Saal, Steinparz’sche 
Vogelsammlung, Sensenhammer, Nagel-
schmiede, Petermandl’sche Messersamm-
lung

Bis 17. Dezember 
Di—So | 9 bis17 Uhr

Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
working_world.net: Arbeiten und  
Leben in der Globalisierung
In der Schau über Globalisierung tragen im 
heurigen Jahr Kunstinterventionen lokaler 
Künstlerinnen und Künstler wesentlich zur 
Vertiefung, Aufrauung und Erweiterung des 
Themas bei. Zurzeit sind die filmische Doku-
mentation „Female Realities“ und die Fotoin-
stallation „24 Hours and 90 Minutes“ zu se-
hen.

Journal
Was?
Wann?
Wo?

Am Freitag, 16. Juli, ist Steyr wieder Etappenziel der Ennstal-Classic. Von 11.30 bis 13.30 Uhr zeigen die Teilnehmer 
ihre edlen Oldtimer auf dem Stadtplatz.
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statt. Auf Segway-Enthusiasten aus ganz Eu-
ropa warten ereignisreiche Tage, auch für 
alle Zuseher wird ein spannendes Pro-
gramm geboten. Infos: Tourismusverband 
Steyr (Tel. 53229).

6. Juli                            Di | 19—21 Uhr
Bibliothek im Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Wer gewinnt?
Ein kunterbunter Spieleabend für Erwachse-
ne

6. und 7. Juli               Di, Mi | 10 Uhr
Altes Theater Steyr
Obstsalat
Ein Musical von Kindern 
für Kinder im Rahmen des 
Musikfestivals Steyr 2010, 
aufgeführt von Schülern 
der Musikhauptschule Gumpoldskirchen. 
Inhalt: Im Supermarkt machen sich heimi-
sche Früchte, angeführt vom Apfel Granny 
Smith, und ausländische Zitrusfrüchte, ange-
führt von der Ananas, gegenseitig das Le-
ben schwer. Die Früchtchen Kronprinz und 
Clementine freunden sich an (wie Romeo 
und Julia) und finden eine wichtige Gemein-
samkeit, die beide Fruchtsortiments verbin-
det – nämlich die Vitamine. Der Streit zwi-
schen den Früchten wird beigelegt und alle 
verbrüdern sich im Obstsalat. Infos und Kar-
ten zu 10/8/6 Euro sind im Tourismusbüro 
im Rathaus (Tel. 53229) und auf 
www.musikfestivalsteyr.at erhältlich.

8. bis 11. Juli        Do—So | 9—19 Uhr
Wieserfeldplatz
Italienischer Markt
Spezialitäten aus nahezu allen Regionen Ita-
liens werden beim italienischen Markt ange-

die dem Soforthilfefonds des Sozialamtes 
der Stadt Steyr zugute kommen.

2. Juli                Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert
mit MAN in Black. Nur bei Schönwetter, der 
Eintritt ist frei.

3. Juli                                 Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Themenrundgang
Industrielandschaft am Wasser
Museum Arbeitswelt 
und Stadtteil Wehrgraben
Anmeldung bis Freitagmittag im Tourismus-
büro im Rathaus (Tel. 53229). Preis: 6 Euro 
pro Person, Kinder unter 15 Jahren frei 
(exkl. Eintritt Museum Arbeitswelt).

3. Juli                            Sa | 14—17 Uhr
Bibliothek im Dominikanerhaus, 
Grünmarkt 1
Spiel mit uns!
Ein lustiger Spielenachmittag für Kinder 
(und ihre Eltern)

4. Juli                                 So | 10 Uhr
Michaelerkirche Steyr
Joseph Haydn
Kleine Orgelsolomesse in B
Hob. XXII/7, mit der Kirchenmusikvereini-
gung Sancta Caecilia Steyr. Der Eintritt ist 
frei, um freiwillige Spenden wird ersucht.

5. bis 11. Juli                        Mo—So 
Stadtplatz Steyr
5. Int. Segway-Treffen 
Das bislang einzige Segway-Treffen Euro-
pas findet bereits zum fünften Mal in Steyr 

19. Juni               Sa | 19.30 Uhr
Casino Steyr, Leopold-Werndl-Straße 10
Lieder ohne Grenzen
Mit ihrem Konzert möchte die Chorgemein-
schaft Stahlklang Steyr Lust aufs Reisen 
wecken und das Publikum musikalisch in 
verschiedene europäische Länder entfüh-
ren. Im zweiten Teil des Konzerts steht Po-
pulär-Musik auf dem Programm. Musikali-
sche Leitung: Thomas Schanovsky; am 
Klavier: Luen Liang. Durch das Programm 
führt die Buchautorin Maria Hauser. Karten 
zu 10 Euro (AK 12 Euro) sind bei den Sän-
gern und in den Bäckerei-Rieß-Filialen er-
hältlich. Infos auf www.stahlklang-steyr.at. 

20. Juni                   So | 10 Uhr
Michaelerkirche Steyr
W. A. Mozart: Spatzenmesse
Missa brevis in C, KV 220, mit der Kirchen-
musikvereinigung Sancta Caecilia Steyr. 
Der Eintritt ist frei, um freiwillige Spenden 
wird ersucht.

20. Juni                   So | 10 Uhr
Gasthaus Bauer, Josefgasse 7
130-Jahr-Feier
Das Jubiläum wird gebührend gefeiert mit 
einem Frühschoppen – es spielt die Steyrer 
Tanzlmusi, außerdem wird gekocht wie im 
Jahr 1880. Um 10 Uhr: Bieranstich mit Bür-
germeister Gerald Hackl, anschließend gibt 
es eine Stunde lang Freibier

20. Juni               So | 19.20 Uhr
Marienkirche Steyr (nach der Abendmesse)
Sonntag-Abend-Klänge
Organisten mit Zukunft spielen Musik aus 
der Barockzeit bis zur Moderne. Stefan und 
Gerhard Raab spielen Werke von J. S. 
Bach, Ch. M. Widor und A. F. Kropfreiter. 
Der Eintritt ist frei, um freiwillige Spenden 
wird gebeten.

25. Juni                    Fr | 18 Uhr
Hotel Mader, Stadtplatz 36
Für den Stadtplatz
Gründung des Vereins „Für den Stadtplatz“. 
Infos unter Tel. 0699/88815990

25. bis 27. Juni                          Fr—So
31. Steyrer Stadtfest
Das Programm findet man auf Seite 17 die-
ser Amtsblatt-Ausgabe.

26. Juni                   Sa | 19 Uhr
Neuapostolische Kirche Steyr
Blümelhuberstraße 8
Benefizkonzert
Zum 75-Jahr-Jubiläum der Neuapostoli-
schen Kirche Steyr. Ein NAK-Kammeror-
chester unter der Leitung von Sabine Barth 
spielt Werke von W. A. Mozart, J. S. Bach 
und Ch. Förster. Eintritt: freiwillige Spenden, 
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Von 5. bis 11. Juli findet wieder das internationale Segway-Treffen in Steyr statt. Auch ein rasantes Segway-Rennen 
steht auf dem Programm.
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u boten. Bei einigen Händlern kann man nicht 
nur kaufen, sondern auch kosten. 

9. Juli                              Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert
mit der Stadtkapelle Steyr. Nur bei Schön-
wetter, der Eintritt ist frei.

10. Juli                             Sa | 8—17 Uhr
13. Gewerbeflohmarkt
Eine Schnäppchenjagd von der Pfarrgasse 
und dem Grünmarkt über den Stadtplatz 
und die Enge bis zum Brucknerplatz und Ci-
typoint.

10. Juli                            Sa | 13—17 Uhr
Untere Steyr, Unterhimmler Au
Naturschauspiel in der 
Unterhimmler Au
Der neue Traum von Zatsch
Eine musikalische Abenteuerreise entlang 
des Flusses für Familien mit Kindern zwi-
schen 6 und 10 Jahren. Infos beim Touris-
musverband Steyr (Tel. 53229) oder auf 
www.naturschauspiel.at. Preis: 12 Euro für 
Kinder.

10. Juli                    Sa | 18 Uhr
Beim Roten Brunnen 
Volxmusikfest im Steyrdorf
Der erste von drei Abenden, an dem Musi-
kanten aus verschiedenen Ländern auf dem 
und rund um den Platz beim Roten Brunnen 
aufspielen.

10. Juli                                 Sa | 18 Uhr
Untere Steyr, Unterhimmler Au
Naturschauspiel in der 
Unterhimmler Au
Naturrestaurant-OÖ wild gewürzt
Eine kulinarische Genusswanderung im Na-
turgebiet von Steyr, bei der man saisonale, 
heimische Wildkräuter und besondere regi-
onale Spezialitäten kennenlernt. Die Menü-
gestaltung bestimmen die Pflanzen, die ge-
sammelt werden. Infos beimTourismus-
verband Steyr (Tel. 53229) oder auf www.

naturschauspiel.at. Preis: 46 Euro/Person, 
18 Euro für Kinder (Geführte Wanderung 
inkl. mehrgängigem Menu und Getränken).

10. Juli                             Sa | 19.30 Uhr
Stadthalle Steyr
Benefizkonzert 
des Landespolizeiorchesters OÖ
zugunsten der Lebenshilfe-Arbeitsgruppe 
Steyr. Auf dem Programm stehen u. a. Wer-
ke von Bedrich Smetana, Gioacchino Rossi-
ni, A. L. Webber, Otto M. Schwarz, Kess 
Vlak und Marcel Peeters. Karten zum Preis 
von 10 Euro (Abendkassa 12 Euro) sind er-
hältlich bei der Lebenshilfe-Tagesheimstätte 
Steyr (Tel. 72012-23612, Fax: -23610 Dw.); 
E-Mail an th-steyr@ooe.lebenshilfe.org, 
lebenshilfe.arbeitsgruppe.steyr@gmx.at 
oder ernst.lattner@gmx.at. 

11. Juli                            So | 11—13 Uhr
Evangelische Pfarre Steyr, Bahnhofstr. 20
Büchermarkt
des Vereins zur Förderung evangelischen 
Kulturgutes

14. bis 18. Juli                          Mi—So
Landesturnfest des ÖTB OÖ
Der Turnverein Steyr 1861 richtet dieses 
große Turnfest aus. Erwartet werden rund 
1.500 Teilnehmer aus ganz Oberösterreich. 
Die Eröffnungsfeier findet am Fr, 14. Juli, um 
18 Uhr auf dem Stadtplatz statt. Am Sa, 17. 
Juli, gibt es um 20 Uhr ein großes Schautur-
nen in der Stadthalle. 
Infos auf www.turnfest.at.

16. Juli                     Fr | 11.30—13.30 Uhr
Stadtplatz Steyr
Ennstal-Classic und 
Radio OÖ Sommertour
Die Oldtimer-Rallye, ein Fixpunkt für Liebha-
ber edler, alter Autos, macht wieder Station 
in Steyr.

16. und 17. Juli
Fr ab 18.30 Uhr, Sa ab 8.30 Uhr

Stadtplatz Steyr
Beach-Volleyball-Show

17. Juli                            Sa | 14—18 Uhr
Untere Steyr, Unterhimmler Au
Naturschauspiel in der 
Unterhimmler Au
tethys.eiszeit.steyrtal
Eine geologische Entdeckungsreise durch 
das Augebiet der Steyr. Preis: 9 Euro pro 
Person, 5 Euro für Kinder. Infos: Tourismus-
verband Steyr (Tel. 53229) oder unter 
www.naturschauspiel.at 

18. Juli                             So | 19.20 Uhr
Marienkirche Steyr (nach der Abendmesse)
Sonntag-Abend-Klänge
Organisten mit Zukunft spielen Musik aus 

der Barockzeit bis zur Moderne. Petra 
Gsöllradl spielt Werke von J. S. Bach, F. 
Liszt und I. Stögbauer. Der Eintritt ist frei.

Vorschau
21. Juli bis 8. August

Schlossgraben und Altes Theater Steyr
Musikfestival Steyr 
2010
Das diesjährige Musikfes-
tival steht ganz im Zeichen 
vom „Spiel um Leben und 
Liebe“. Programm: Mi, 21. Juli, 20.30 Uhr, 
Schlossgraben: Eröffnungskonzert mit „Te 
deum“ von Marc-Antoine Charpentier und 
„Wassermusik“ von Friedrich Händel. Eintritt: 
30/25/20/16 Euro. Do, 22. Juli, 20.30 Uhr, 
Schlossgraben: Don Giovanni. Oper von 
Wolfgang A. Mozart, gesungen in deutscher 
Sprache. Weitere Termine: 24., 30., 31. Juli, 6. 
7. und 14. August. Karten: 59/49/46/37 Euro. 
Mi, 29. Juli, 20 Uhr, Altes Theater Steyr: 
Edith Piaf. Musical von Pam Gems. Eintritt: 
36/28/20 Euro. Weitere Termine: 1., 5. und 8. 
August. So, 1. und 8. August, jeweils 17 Uhr, 
Schlossgraben: Opernwerkstatt. Leporello, 
der getreue Diener von Don Giovanni, führt 
auf spielerische Weise durch Mozarts Oper. 
Eintritt: 20 Euro für Erwachsene, 10 Euro für 
Kinder. Karten im Tourismusbüro im Rat-
haus oder auf www.musikfestivalsteyr.at.

Don Giovanni, die Oper von Wolfgang A. Mozart, steht 
diesmal auf dem Programm des Musikfestivals Steyr. 
Die Aufführungen finden im Schlossgraben statt. Premie-
re ist am Do, 22. Juli, um 20.30 Uhr.
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31. Steyrer Stadtfest, 25.–27. Juni 2010
Freitag, 25. Juni

Hauptbühne Rathaus
Ab 19.00 Uhr: Eröffnung mit der SKF 
Brass Band
19.45 Uhr: Offizielle Eröffnung durch 
Sponsoren SKF, OÖN und den Bürger-
meister der Stadt Steyr
20.00–22.00 Uhr: Betina Ignacio (BRA)

22.00–01.00 Uhr: Jimi Wish & die
üblichen Verdächtigen (A)

Bühne Umkehrplatz
ab 18.00 Uhr: DJ-Night 
mit DJ Sascha

Schloss Lamberg, Schlosshof
17.00–20.00 Uhr: Musikalische Schlösser-
reise: Streichorchester der Landes-
musikschulen Bad Hall, Sierning, 
Steyr / Blasorchester der Landes-
musikschulen Garsten und Bad 
Hall / Chor der Landesmusikschu-
le Steyr sowie die Big Band der 
Landesmusikschule Garsten

FC-Styria Festzelt
19.00–01.00 Uhr: Wolfgang Schwein-
steiger & his Guitar (A)

Grünland – Das Schlossparkfest
ab 17.00 Uhr: Fichtenelch (A), Never 
been famous (A), Any-Mail (A), Feu-
ershow, Marrock (A)

Samstag, 26. Juni

Hauptbühne Rathaus
Frühschoppen
10.00 Uhr: Bieranstich
10.00–12.00 Uhr: Trachten-
kapelle Laussa
12.15–13.00 Uhr: Big and the Band

Sportvorführungen 
14.00–14.30 Uhr: Hip Hop
14.35–14.50 Uhr: Shaolin Mönche
15.00–15.15 Uhr: ATSV Judo
15.20–15.35 Uhr: Hapkido Steyr
15.40–15.55 Uhr: ASKÖ Karate
16.00–16.15 Uhr: Haidong Gumdo

17.00–19.30 Uhr: anTares (A)
20.00–22.30 Uhr: The Roaring Sixties 
Company (A)
22.30 Uhr: Leiner Riesen-Feuerwerk 

23.00–01.00 Uhr: Gerd Ruby (A)

Grünland – Das Schlossparkfest
ab 17.00 Uhr: Les Misérables (A), 
Styckwaerk (D), Rastafahnda (A), 
Feuershow, Jilly (A), Penelopé, 
Texta (A)

Oase Dominikanerhof
11.00, 14.00, 16.00 Uhr: Kasperltheater 
13.00, 15.00, 17.00 Uhr: Trommelwork-
shop für Kinder
18.00 Uhr: Lustige Zaubereien

Wieserfeldplatz Beginn 10 Uhr
19.00 Uhr: Live Musik mit „Die Tratt-
nachtaler“ (A)

FC-Styria Festzelt
19.30–00.30 Uhr: Steyrtal-Express (A)

Bühne Umkehrplatz
ab 14.00 Uhr: Gerry (A)
ab 18.00 Uhr: Surprise - Andi & Ger-
ry & Sigi (A)

Zwischenbrücken
15.00, 17.00 Uhr: Die Wasserrettung, 
Ortsstelle Steyr, rettet in Zusammen-
arbeit mit der Bergrettung Steyr/Lo-
senstein einen Verunglückten aus dem 
Ennsfluss im Bereich der Zwischenbrü-
cke.

Sonntag, 27. Juni

28. Steyrer Stadtlauf
Schülerlauf: 1 km (1 kleine Runde), 
Startzeit 9.30 Uhr
Hauptlauf: 6,2 km (2 große Runden),
Startzeit 10 Uhr
Siegerehrung: 12 Uhr
Start und Ziel Stadtplatz Steyr. An-
meldungen mittels Anmeldeformular an 
LAC-Amateure Steyr, Mayrgutstraße 65, 
4451 Garsten, Fax 07252/43138 sowie un-
ter www.lac-amateure.at sind bis Mitt-
woch, 23. Juni ’10, möglich. Nachnennun-
gen bis eine Stunde vor dem Start im 
Rennbüro im Rathaus, Stadtplatz 27.

Oase Dominikanerhof
11.30 Uhr: Kasperltheater, anschlie-
ßend Verlosung toller Preise

Wieserfeldplatz
11.00 Uhr: Bieranstich mit dem Bürger-
meister der Stadt Steyr, Frühschop-
pen mit der Blasmusikkapelle „Die Be-
hamberger-Böhmische“ (A)
14.00 Uhr: Dorfner Hans (A)
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 Die Handelsakademie und Handels-
schule Steyr schreibt heuer nach 

2008 zum zweiten Mal den Manfred-Mau-
rer-Literaturpreis aus. Mitmachen können 
alle Autorinnen und Autoren, die einen Be-
zug zur Region Steyr haben und höchstens 
25 Jahre alt sind. Einsendeschluss ist der 
10. Oktober 2010, die Preisverleihung findet 
am 8. November 2010 statt. Der erste Preis 
ist mit 1.000 Euro dotiert und kann auch auf 
mehrere Teilbeträge aufgeteilt werden. Der 
Wettbewerb ist auf keine literarische Gat-
tung beschränkt, der Umfang der Arbeit ist 
auf 8 Seiten beschränkt. Unterstützt wird 
der Wettbewerb auch von der Stadt Steyr 
und vom Land Oberösterreich. Als Motto 
des Wettbewerbs wird ein Zitat von Man-
fred Maurer verwendet: „Es könnte noch ir-
gendwas kommen, da möchte er dabei 
sein.“ 

Die eingereichten Texte dürfen keinen Na-
men des Autors oder der Autorin enthalten, 
sondern nur ein Kennwort. Ein mit diesem 
Kennwort versehenes, verschlossenes Ku-
vert mit den Kontaktdaten des Verfassers 

Manfred-Maurer-Literaturpreis: 
Junge, talentierte Schriftsteller gesucht

muss der Einreichung beigelegt werden. Die 
Adresse lautet: BHAK/BHAS Steyr, Kenn-
wort „Literaturpreis“, Leopold-Werndl-Stra-
ße 7, 4400 Steyr.

Junge Menschen zum Schreiben 
anregen
„Mit dem Literaturwettbewerb wollen wir 
junge Menschen zum Schreiben anregen 
und ermutigen, ihre Beiträge einzusenden“, 
erklärt dazu HAK-Direktor Mag. Gerhard 
Klausberger.
Manfred Maurer wurde am 8. November 
1958 in Steyr geboren. Er besuchte von 
1973 bis 1977 die Steyrer Handelsakademie. 
1981 zog er als freier Schriftsteller nach 
Wien. Er schrieb Romane, Prosa, Hörspiele 
und Drehbücher. Zu seinen bekanntesten 
Werken zählen die Romane „Thrill“, „Das wil-
de Schaf“ und „Furor“. Für seine Kurzprosa 
„ende vom lied“ gewann er 1981 den Max-
von-der-Grün-Preis. Manfred Maurer starb 
am 11. November 1998 nach einem Sturz 
nur drei Tage nach seinem 40. Geburtstag.

8

Das Theatro Piccolo aus Österreich und das Ensemble Iyasa aus Zimbabwe präsentieren das Stück „China K. - Aus 
dem Tagebuch einer Kindersoldatin“. Das Stück, eine Mischung aus Figurentheater und afrikanischer Schauspielkunst, 
wird am Di, 22. Juni, um 10 Uhr aufgeführt.

 Von 12. bis 16. August, haben theater-
begeisterte Kinder ab 6 Jahren wie-

der die Möglichkeit, die Theaterbühne zu 
erobern. Adelheid Derflinger bietet bei der 
Sommerferien-Theaterwoche ein umfangrei-
ches Programm: miteinander plaudern, la-
chen, spielen, sich verkleiden, Freunde fin-
den, der Fantasie Raum geben, auf der 

Kinder erobern die Bühne
Sommerferien-Theaterwoche

Bühne stehen und schlussendlich sich zei-
gen mit dem, was zusammen erarbeitet wor-
den ist. Den Abschluss bildet ein gemeinsa-
mes Fest. Anmeldung bis 28. Juni bei 
Adelheid Derflinger (Tel. 07252/54041, E-
Mail: adelheid.derflinger@aon.at).

Museum
Arbeitswelt
Wehrgrabengasse 7
Tel. 77351-14, -15, -16
www.museum-steyr.at

22. Juni                    Di | 10 Uhr
Theatro Piccolo und Ensemble Iyasa
China K. – Aus dem Tagebuch einer 
Kindersoldatin
Dieses Stück ist nicht nur ein Theaterstück, 
es ist ein Stück Zeitgeschichte Afrikas – 
und Europas. Politische Zusammenhänge 
werden aufgezeigt, und es wird mit dem 
Vorurteil aufgeräumt, dass sich derartige 
Brutalitäten nur in Afrika ereignen können. 
Für Jugendliche ab 14 Jahren und Erwach-
sene.

7. Juli                            Mi | 15—17 Uhr
Treffpunkt: Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Frauentreffs 2010
Von Frauen für Frauen | Koch- und 
Kunsthandwerk international
Selbst Hergestelltes erzählt vom eigenen 
Geschick, aber auch von der Kultur des Ur-
sprungslandes, gemeinsam zubereitete 
Köstlichkeiten schmecken besonders gut. 
Kinder sind herzlich willkommen, der Eintritt 
ist frei, um das Mitbringen pikanter oder sü-
ßer Kleinigkeiten wird gebeten.

Ausstellungen
 7 Bis 17. Dezember, Di bis So, 9—17 Uhr: 

Working_world.net – Arbeiten und Leben 
in der Globalisierung

 7 Bis 30. September, Di bis So, 9—17 Uhr: 
Heimspiel : Auswärtsspiel – Migration im 
österreichischen Fußball

Ausstellungen im August geschlossen.
8
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Jugend- und 
Kulturhaus 
Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 | www.roeda.at 

25. und 26. Juni                Fr, Sa | 21 Uhr
Grünland After-Show
Eintritt frei. Freitag: Reinhard Reisenzahn, 
Captain Caracho, Curley Sue; Samstag: 
Wolfgang Hofer, Luke Fama, Gaobot FX.

2. Juli                        Fr | 20 Uhr
Jimmy Cempron
Der Steyrer Gitarrist und Lehrer präsentiert 
seine Schützlinge „live on stage“.

6. August                             Fr | 22 Uhr
And Also The Trees
Die englische Band gastiert erstmals seit 21 
Jahren wieder in Österreich.

8 8



www.wahoimmo.at
Gleinkergasse 15, 4400 Steyr
Tel/Fax: +43 (0) 72 52 / 21 804
office@wahoimmo.at

Mehrfamilienhaus in zentraler Lage
4400 Steyr

Wohnfläche: ca. 300 m2 Fr. Riener
Grundfläche: ca. 932 m2

Kaufpreis auf Anfrage

Teilsaniertes Stadthaus
3350 Haag

Wohnfläche: ca. 190 m2 Fr. Riener
Grundfläche: ca. 617 m2

Kaufpreis: € 127.000,–

Preiswertes Einfamilienhaus
4493 Wolfern

Wohnfläche: ca. 150 m2 Fr. Riener
Grundfläche: ca. 878 m2

Kaufpreis: € 154.000,–

Zweietagen Wohnung
4400 Steyr

Wohnfläche: ca. 97 m2 Hr. Waldbrunner

Kaufpreis: € 99.440,–

Wochenendhaus in Alleinlage
4594 Steinbach a. d. Steyr

Wohnfläche: ca. 30 m2 Hr. Waldbrunner
Grundfläche: ca. 2.000 m2

Kaufpreis: € 79.000,–

Restaurierter Bauernhof
3352 St. Johann in Engstetten

Wohnfläche: ca. 300 m2 Hr. Holzner
Grundfläche: 11.673 m2

Kaufpreis: € 320.000,–

Ein-/Zweifamilienhaus in ruhiger,
sonniger Lage, 4523 Neuzeug

Wohnfläche: ca. 310 m2 Hr. Mayrhofer
Grundfläche: ca. 849 m2

Kaufpreis: € 309.000,–

Großzügige Büro-/Geschäftsflächen
4407 Gleink

Nutzfläche: ca. 100 - 400 m2 Hr. Holzner

Nettomiete: € 7,–/m2

Grundstücke in Kronstorf, Sierning, Behamberg,
Aschach/St., zwischen 800 m2 – 1500 m2 Grundfläche. 

Kaufpreis zwischen 7 32.000,– und 7 82.000,–

– bei Vermittlungsauftrag 7 0,–
– ohne Auftrag statt 7 400,– nur 7 190,–

Mietwohnungen in Steyrdorf, Resthof, Ennsleite, Garsten,
Behamberg, Dornach zwischen 35 m2 – 150 m2 Wohnfläche

Netto zwischen 7 180,– und 7 1.000,–

Grundstücksbörse Gutschein für eine interne
Liegenschaftsbewertung Mietwohnungsbörse

4400 Steyr, Ennser Straße 31a
Tel. 07252/799-200
www.mitterhuemer.at

Erleben Sie bei uns die WM in 3D!

Panasonic TX-P50VT20E
3D LCD Fernseher

Sehen Sie atemberaubende 3D Filme,
genießen Sie 3D Dokumentationen,
oder erleben Sie Sportübertragungen 
in 3D.

Tauchen Sie Live bei uns in die 3D 
Dimension des Fernsehens! 



Bahnfahren ist ÖBB

Steigen Sie jetzt um 
und profi tieren Sie!
 Nie wieder im Stau stehen und Tag für Tag pünktlich ankommen. 
Mit den Wochen- Monats- und Jahreskarten im OÖ Verkehrsverbund 
sind Sie täglich sicher und bequem unterwegs. 

Ein Ticket – eine Strecke – ein Preis: gültig für Bim + Bus + Bahn. 
Mit einer Jahreskarte, die jederzeit kündbar ist, fahren Sie zwei Mo-
nate gratis!  Die Wochen- und Monatskarten sind übertragbar und 
rechnen sich bereits ab zwei Hin- und Retourfahrten pro Woche.

Also auf zum Bahnhof, holen Sie sich Ihr individuelles Ticket für den 
OÖ Verkehrsverbund und schon sind Sie täglich entspannt auf „Ihrer“ 
Strecke unterwegs!

Ein Ticket – eine Strecke – ein Preis
Wochen- Monats- und Jahreskarten im OÖVV
Bim + Bus + Bahn

Wochen- und Monatskarte
•  gültig 7 Tage / 1 Monat ab Ausstellungsdatum
•  auch auf andere Personen übertragbar
•  beliebig viele Fahrten auf der gewählten Fahrtstrecke
•  rechnet sich schon ab 2 Hin- und Retourfahrten pro Woche
•  kann mit jedem gewünschtem Tag begonnen werden

Jahreskarte
•  gültig 1 Jahr ab Ausstellungsdatum
•  monatliche Abbuchung möglich
•  jederzeit kündbar
•  beliebig viele Fahrten auf der gewählten Fahrtstrecke
•  2 Monate gratis! – Sie bezahlen nur für 10 Monate

Weitere Informationen erhalten Sie unter oberoesterreich.oebb.at

*Quelle: BMWFJ, Stand Mai 2010

Nur Treibstoffkosten
Treibstoffkosten je Monat
7l /100 km; 1 Liter Diesel € 1,14*

Mit der Bahn ab 33 Minuten von Steyr nach Linz!
Bis zu 52 Zugverbindungen pro Tag!

Fahrpreis
Monatskarte
Steyr - Linz (mit Kernzone Linz)

€ 101,-

Nur Treibstoffkosten
Treibstoffkosten je Monat
7l /100 km; 1 Liter Diesel € 1,14*

€ 150,-
Vollkosten (inkl. Anschaffung, Steuer, usw.)
Amtliches Kilometergeld
€ 0,42 x 94 km/Tag; 20 Fahrten/Monat

€ 790,-

Preisvergleich Steyr – Linz Ersparnis mindestens

monatlich

€49,-



35 wohnbaugeförderte
Mietkaufwohnungen in 4 Blöcken,
davon 7 Penthäuser mit
großzügigen Dachterrassen,
Wohnungen von 66 – 120 m2

verfügbar, alle Einheiten haben
sonnige Freiflächen in Form von
Loggien, Terrassen u. Eigengärten.
Im EG befinden sich zusätzlich
2 schöne Geschäftslokale mit
je 202 m2 Fläche. Baubeginn bereits erfolgt!

Komplette Wohnanlage ist
barrierefrei mit Lift ausgestattet,
Niedrigstenergiebauweise,
ausreichend Tiefgaragen- und
PKW-Freistellplätze vorhanden!
Nettomiete ab € 318,–.
Baukostenzuschuss ab € 3.200,– Baufertigstellung Herbst 2011

ORDINATION DR. GERALD MICHAEL RADNER 
FRAUENHEILKUNDE AM STADTPLATZ
STADTPLATZ 39, 4400 STEYR, WWW.FRAUENARZT-STEYR.AT

 ALLE KASSEN UND PRIVAT, TERMINVEREINBARUNG: TEL. 07252 52 604 
NACHFOLGE-ORDINATION VON DR. ULRICH SCHMIDT

VERTRETUNG 25. JUNI 2010
DR. BABETTE SPÄNGLER-WIERRANI 
FACHÄRZTIN FÜR FRAUENHEILKUNDE UND 
GEBURTSHILFE

dr. radner
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l Nachhilfe

l Schulbegleitender
Unterricht

l Intensivkurse

Sommerferien-
Intensivkurse ab

August 2010
Anmeldungen ab sofort

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!



SEKTIONAL-, ROLL-, ROLLGITTERTORE

EINFAHRTSTORE - AUTOMATIKTÜREN

POLLER – SCHRANKEN

ZAUNANLAGEN – GELÄNDER

PLANUNG - VERKAUF

MONTAGE - REPARATUR

SERVICE - WARTUNG

. .  .  . WIR BEWEGEN . . . . . . . . .  TÜR & TOR  .  .  .  .

Wartecker GmbH
Telefon 07434/42421

4431 Haidershofen - www.wartecker.at

  FLIESENMARKT STEYR, Am Tabor, 
Seifentruhe 1a (gegenüber Ford-Autohaus), 4400 Steyr, Tel. 07252/73615

„So könnte Ihre 
neue Küche
aussehen ...“

DIE BUNTEN IDEEN VOM 

FLIESENMARKT STEYR BEGINNEN MIT ...

... eine Empfehlung von 

Bernhard Aigner

Fliesen- und Sanitärberater

Küchenfl iesen, Innen- u. Außenfl iesen, Wand- u. Bodenfl iesen, 
Dekorfl iesen, Mosaikfl iesen, Wohn- und Schlafzimmerfl iesen, Terracotta-

fl iesen, Fliesen für Terrassen und Vorplätze, Fugenmasse, gute Beratung, 

besserer Service, Top-Preise, in tollen Farben, Verlegeservice, 

Arbeitsmaterial, Termintreue ... am besten Sie überzeugen sich selbst!

amtsblatt-fliesenmarkt-ET 17.6.indd   1 27.05.2010   17:32:55 Uhr
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er mit der Leitung der Filiale betraut.
Quelle: Steyrer Kalender 1961

Vor 25 Jahren
7 Konrad Kinzelhofer, Stadtrat a. D., stirbt im 
63. Lebensjahr. Kinzelhofer, selbst schwer 
versehrt, hatte seine politische Laufbahn als 
Vertrauensmann der Kriegsgeschädigten in 
den Steyr-Werken begonnen. 1961 kam er 
in den Gemeinderat und 1965 in den Stadt-
senat. Kinzelhofer war Träger des goldenen 
Verdienstzeichens der Republik Österreich.
7 Die Steyrtalbahn, das geliebte „Schnau-
ferl“, dampft wieder als Museumsbahn. Am 
15. Juni fuhr sie zum ersten Mal wieder vom 
Steyrer Lokalbahnhof bis nach Grünburg.
7 Noch nie zuvor wurde die Wallfahrtskir-
che Christkindl so umfassend restauriert 
wie 1985. Den Abschluss bildete die Innen-
renovierung. Um die Restaurierung hat sich 
vor allem Prof. Alois Dinböck große Ver-
dienste erworben. Zur Wiedereröffnung am 
16. Juni konnte er auch Bischof Maximilian 
Aichern in der Wallfahrtskirche begrüßen.
Quelle: Steyrer Kalender 1986

Vor 10 Jahren
7 Franz Lechner, Sportreporterlegende, ist 
siebzig: In seiner Sportlerlaufbahn brachte 
er es im 100-m-Lauf und im Weitsprung zu 
Staatsmeisterehren. Nun ist er als Sportre-
porter aus der Steyrer Sportszene nicht 
mehr wegzudenken. 
7 Steyrdorfer Saitenklang bei Volksmusik-
Spektakel: Der „Steyrdorfer Saitenklang“ 
tritt am Pfingstwochenende von 9. bis 12. Ju-
ni in Regen/Deutschland beim Volksmusik-
Spektakel „drumherum“ auf. Dort haben Mu-
sikanten und Sänger die Gelegenheit, ihre 
eigenen Interpretationen von Volksmusik 
vorzustellen.
7 Dass der Quenghof noch steht und mit 
hohem Aufwand restauriert wurde, ist dem 
Lions-Club „Steyr-Innerberg“ zu verdanken. 
Im Sinne ihres kulturellen Auftrages haben 
sich die damaligen Clubmitglieder zusam-
mengetan und 1977 unter hohem, persönli-
chem und finanziellem Einsatz das Baujuwel 
gekauft.
7 Kinozentrum Steyr fix:. Der 3. Juli ist ein 
schicksalsträchtiger Tag für Kinobetreiber 
Horst Röber. An diesem Tag findet die Bau-
verhandlung für sein neues Kongress- und 
Kinozentrum in Steyr statt, gleichzeitig feiert 
er seinen 60. Geburtstag.
7 Gleinker Musikkapelle ist 150 Jahre alt: 
Um den Geburtstag zu feiern, gibt es von 
Freitag, 30. Juni, bis Sonntag, 2. Juli, ein drei 
Tage dauerndes Fest auf dem Postgelände 
in Gleink. Am Sonntag findet der Bezirks-
musiktag statt, bei dem 23 Kapellen erwar-
tet werden.
Quelle: Chronik aus dem Jahrbuch des 
Stadtarchivs 2010

Vor 75 Jahren
7 Zu einem glänzenden Hochfeste gestaltet 
sich die Feier des 25-jährigen Bestandsjubi-
läums der Marianischen Kongregation von 
Steyr. Unter den Festgästen befinden sich 
Bischof Dr. Johannes Maria Gföllner, Lan-
desschulinspektor Messenböck, Baron 
Reichlin aus Linz und die Prälaten von 
Kremsmünster, Schlierbach und Seitenstet-
ten.
7 Der diesjährige Pfingstverkehr übertrifft 
alle Erwartungen. An die 4000 Personen 
passierten die alte Eisenstadt. Am Bundes-
bahnhof werden nicht weniger als 2500 
Fahrgäste abgefertigt. Reger Verkehr 
herrschte auch auf der Enns durch die 
Paddler.
7 Die 6. österreichische Rettungstagung am 
29. und 30. Juni wird mit einem Rettungsfort-
bildungskurs im Volkskinosaal eröffnet. Ins-
gesamt nahmen an der Tagung 58 Rettungs-
gesellschaften aus Österreich und der 
Schweiz teil. Die Festrede hielt Altbürger-
meister Gschaider. 
Quelle: Illustrierter Steyrer Unterhaltungska-
lender 1936

Vor 50 Jahren
7 In Steyr wird derzeit ein Heimatfilm ge-
dreht, der den Titel „Im Tal der dröhnenden 
Hämmer“ führen wird. Der Streifen wird in 
der Fernsehreihe „Der Fenstergucker“ zu 
sehen sein.
7 Der Leiter der Filiale der OÖ. Volkskredit-
bank, Dir. Paul Haberfellner, vollendet sein 
60. Lebensjahr. Seit dem Jahre 1925 gehört 
Dir. Haberfellner dem Institut an. 1932 wurde 

Vor 100 Jahren
7 Unter dem Vorsitz des Landeshauptman-
nes Josef Hauser findet im Rathaussaale 
der Stadt Steyr eine Konferenz der Ge-
meindevorsteher des Bezirkes Steyr-Land 
statt.
7 In Urfahr stirbt der Stadtpfarrer Dechant 
Alois Lintl. Der Verblichene wurde am 15. 
Juni 1850 in Steyr geboren und vielfach aus-
gezeichnet. Monsignore Lintl war Konsisto-
rialrat, päpstlicher Kämmerer und Ritter des 
Franz-Josef-Ordens.
7 Das Urteil der Preisrichter über das Kran-
kenhausprojekt Steyr lautet dahin, dass der 
erste Preis dem Architekten Hans Schimi-
cek aus Wien zuerkannt wird. Das Kollegi-
um empfiehlt der Stadtgemeinde die Aus-
führung dieses Projekts. 
7 Eröffnungsfeier des Erholungsheimes der 
allg. Arbeiterkrankenkasse Steyr in der Ort-
schaft Christkindl. Das Heim liegt inmitten 
eines arrondierten Grundbesitzes von 41 
Joch Bodenfläche. In dem Gebäude können 
30 Mitglieder untergebracht werden.
7 Im Haus Stadtplatz 12 eröffnet die Bank 
für Oberösterreich und Salzburg eine Filiale. 
Zum Leiter der Bank wird Hugo Olbrich be-
stellt.
Quelle: Illustrierter Steyrer Unterhaltungska-
lender 1911
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Dieses Foto aus dem Jahr 1898 zeigt den so genannten Pfaffenstein. Er befand sich am linken Ennsufer zwischen 
dem Schlüsselhof und dem Gasthaus Sandmair. Diesen Namen erhielt er, als am 21. Mai 1495 der Abt des Stiftes 
Garsten, Georg I, dort ums Leben kann. Das Floß, mit dem der Abt auf der Fahrt zum Stift Göttweig war, zerschellte 
an diesem Felsen. Später wurde darauf eine Gedenkstätte für die vielen Opfer der Floßfahrt errichtet. Beim großen 
Hochwasser 1899 wurde sie weggerissen und einige Kilometer flussabwärts angeschwemmt. Im Jahr 1905 wurde der 
Felsen gesprengt, da er für die immer größer werdenden Floße ein gefährliches Hindernis darstellte.

Chronik
Erinnerung an die Vergangenheit
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Anmeldung zum Sommer-Ferien-Spaß 2010 der Stadt Steyr
Anmeldedaten des Kindes:

Daten der/des Erziehungsberechtigten:

Mein Kind ist gegen die Zeckenkrankheit geimpft: ❏ ja ❏ nein
Mein Kind ist Tetanus geimpft:   ❏ ja ❏ nein
Mein Kind ist allergisch gegen: 
Sonstiges: 

Mein Kind nimmt an einem der folgenden Workshops teil (Zutreffendes bitte ankreuzen):
❏ Computerworkshop    ❏ Computerworkshop
 für unsere jüngsten Einsteiger    für Fortgeschrittene (Power Point)
 Dienstag, 27. Juli 2010, 9:00–15:00 Uhr   Mittwoch, 28. Juli 2010, 9:00–15:00 Uhr 
 Treffpunkt: 8:50 Uhr, Punzerschule    Treffpunkt: 8:50 Uhr, Punzerschule
 Teilnahmegebühr: EUR 14,00    Teilnahmegebühr: EUR 14,00

❏ Steyrdorf, ein Stadt in der Stadt   ❏ Feenwächter
 Dienstag, 3. August 2010, 9:30–13:00 Uhr   Donnerstag, 5. August 2010, 9:30–14:00 Uhr 
 Treffpunkt: 9.20 Uhr, Stadtpfarrkirche    Treffpunkt: 9:20 Uhr, Stadthotel Styria
	 Teilnahmegebühr: EUR 8,00     Teilnahmegebühr: EUR 15,00

❏ Zinnfiguren     ❏ 5-Sinne-Kochkurs
 Donnerstag, 12. August 2010, 9:30–12:30 Uhr    Donnerstag, 19. August 2010, 9:30–14:00 Uhr 
 Treffpunkt. 9:20 Uhr, VHS Haus, Stelzhamerstraße  Treffpunkt: 9:20 Uhr, Rathaus Steyr, Stadtplatz
 Teilnahmegebühr: EUR 9,00     Teilnahmegebühr: EUR 17,00

❏ Mein persönlicher Lebensbaum
 Donnerstag, 26. August 2010, 9:30–13:00 Uhr
 Treffpunkt: 9:20 Uhr, Stadthotel Styria
 Teilnahmegebühr: EUR 15,00 

Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahlen bei der Ferienaktion sind Anmeldungen nur persönlich möglich und werden ab 5. Juli 2010 
im Stadtservice im Rathaus (Stadtplatz 27, 4400 Steyr) entgegengenommen. Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, 7.30–17 Uhr, Mi u. Fr, 7.30–13 
Uhr.Die Vergabe der Plätze erfolgt nach dem Einlangen der Anmeldungen. Die Teilnahmegebühr ist bei der Anmeldung zu bezahlen. 
Eine Abmeldung des Kindes ist bis 7 Tage vor Beginn der jeweiligen Veranstaltung möglich. Bei einer späteren Abmeldung besteht die 
Möglichkeit, einen Ersatz namhaft zu machen, ansonsten wird die Teilnahmegebühr nicht rückerstattet.
Die Ferienaktion wird von erfahrenen Personen betreut. Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr, und der Veranstalter haftet nur für 
solche Schäden, die unter Versicherungsschutz fallen bzw. die auf vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten der Veranstalter oder 
Betreuer zurückzuführen sind.
Die Stadt übernimmt für Hin- und Heimweg des teilnehmenden Kindes keinerlei Haftung. Die Eltern haben dafür zu sorgen, dass ihr/e 
Kind/er zeitgerecht zum/vom jeweiligen Treffpunkt hingebracht bzw. abgeholt wird/werden.

     
Ort, Datum       Unterschrift

Änderungen und Absagen sind vorbehalten!

Die personenbezogenen Daten werden ausschließlich für interne Zwecke verwendet und nicht an 

Dritte weitergegeben. Sie stimmen mit eigenhändiger Unterschrift der internen Datenverarbeitung zu.

Vorname:

Vor- und Nachname:

Nachname:

Adresse: PLZ und Ort:

Geboren am:

ˇ

Telefonnummer der im Notfall
zu verständigenden Person:



sind: Schürze, Geschirrtuch, ein guter Appe-
tit und eine Portion Neugier. Teilnahmege-
bühr: 17 Euro inkl. Materialkosten.
Wir gehen auf den Wochenmarkt, sehen die 
Vielfalt der bäuerlichen Produkte und kau-
fen sie für ein traditionelles Menü ein. An-
schließend holen wir uns Appetit beim „Wal-
ken“ zur VHS-Küche. Wir werden die 
Vielfalt der österreichischen Küche schme-
cken, die Lebensmittel fühlen, das Blubbern 
der Suppe hören und den Duft des gemein-
samen Essens riechen.

7 Mein persönlicher Lebensbaum
Do, 26. August, 9.30 bis 13 Uhr, für Kinder 
von 8 bis 12 Jahren. Treffpunkt: 9.20 Uhr, 
Stadthotel Styria; Teilnahmegebühr: 15 Euro 
inkl. Mittagessen.
Wir gestalten unseren persönlichen Baum 
aus Indianerperlen, Messingdraht und einem 
besonderen Kieselstein. Dabei lassen wir 
uns vom keltischen Baumhoroskop inspirie-
ren und erfahren mehr über unsere Charak-
tereigenschaften. Viele Farbkombinationen 
und das Gestalten verschiedener Baumfor-
men machen es möglich, der eigenen Phan-
tasie freien Lauf zu lassen.

megebühr: 8 Euro inkl. Mittagessen. Mitzu-
bringen sind der Witterung angepasste 
Kleidung, festes Schuhwerk, Taschenlampe 
und viele Fragen.

Was waren 
Bettgeher? 
Wie schützten 
sich die Be-
wohner vor 
feindlichen 
Überfällen? 
Wie lebten die 
Menschen und 
welche Berufe 

übten sie aus? All diese Fragen werden 
euch anschaulich und vor Ort beantwortet. 
Bürger- und Handwerkshäuser, alte Fabrik-
anlagen und Wirtshäuser werden wir auf un-
serem Weg durch das Steyrdorf finden.

7 Feenwächter
Do, 5. August, 
9.30 bis 14 Uhr, 
für Kinder von 
8 bis 12 Jahren. 
Treffpunkt: 9.20 
Uhr, Stadthotel 
Styria; Teilnah-
megebühr: 15 
Euro inkl. Un-
terlagen und 
Mittagessen; 
Voraussetzun-
gen: keine. Wir bearbeiten Stämme, Äste 
und Wurzeln, die durch die Kraft des Was-
sers geglättet und geformt wurden. Dabei 
bemalen wir das Schwemmholz, und es ent-
stehen Gebilde, die an urzeitliche Wesen 
erinnern. Wir bezeichnen sie als Feenwäch-
ter, weil sie das Behüten von guten Schwin-
gungen symbolisieren. Unsere Feenwächter 
finden überall einen Platz. 

7 Zinnfiguren
Do, 12. August, 9.30 bis 12.30 Uhr, für Kinder 
von 10 bis 14 Jahren. Treffpunkt: 9.20 Uhr, 
VHS-Haus (Stelzhamerstraße); Teilnahme-
gebühr: 9 Euro.

Eines der ältesten Spielzeuge selbst herstel-
len? In diesem Workshop kein Problem. 
Nach ein paar Schritten, wie Zinn schmel-
zen, in Formen gießen, Erkalten, Entgraten 
und Bemalen, ist das seit dem Altertum be-
stehende Spielzeug fertig.

7 5-Sinne-Kochkurs
Do, 19. August, 9.30 bis 14 Uhr, für Kinder 
von 7 bis 11 Jahren. Treffpunkt: 9.20 Uhr, 
Rathaus Steyr (Stadtplatz). Mitzubringen 
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 Wie auch in den vergangenen Jahren 
organisiert die Stadt wieder ein ab-

wechslungsreiches und unterhaltsames 
Sommerferienprogramm für Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 7 bis 14 Jahren. Fol-
gende Veranstaltungen werden beim dies-
jährigen Sommer-Ferien-Spaß angeboten:

7 Computerworkshop für Einsteiger
Di, 27. Juli, 9 bis 15 Uhr, für Kinder von 8 bis 
10 Jahren. Treffpunkt: 8.50 Uhr, Punzerschu-
le Münichholz; Teilnahmegebühr: 14 Euro 
inkl. Unterlagen und Mittagessen; Voraus-
setzungen: keine.
Dich erwartet eine Einführung in die Welt 
des Computers, wie er arbeitet und wie du 
ihm Befehle geben kannst. Du machst Ge-
burtstagseinladungen oder Visitenkarten 
und schnupperst ins Internet.

7 Computerworkshop für Fortgeschrittene 
(PowerPoint)
Mi, 28. Juli, 9 bis 15 Uhr, für Kinder von 10 
bis 13 Jahren. Treffpunkt: 8.50 Uhr, Punzer-
schule Münichholz; Teilnahmegebühr: 14 Eu-
ro inkl. Unterlagen und Mittagessen; Vor-
aussetzungen: Umgang mit Tastatur und 
Maus.
Wir erweitern unser Wissen und lernen, wie 
man mit wenig Aufwand eine PowerPoint-
Präsentation erstellt. Um die Präsentation 
noch abwechslungsreicher zu gestalten, 
werden Folienübergangs- und Animationsef-
fekte, Filme und Sounds eingebaut. 

7 Steyrdorf, eine Stadt in der Stadt
Di, 3. August, 9.30 bis 13 Uhr, für Kinder von 
8 bis 12 Jahren. Treffpunkt: 9:20 Uhr, Bruck-
nerplatz vor der Stadtpfarrkirche; Teilnah-

Sommer-Ferien-Spaß 2010
Ferienprogramm für die Steyrer Jugend

Das Zinn wird geschmolzen, in Formen gegossen und 
zum Schluss werden die Figuren noch bemalt – fertig ist 
das seit dem Altertum bestehende Spielzeug.

Anmeldung: Ab 5. Juli, persönlich, mit-
tels Anmeldeformular (siehe linke Seite), 
im Stadtservice im Rathaus (Erdgeschoß 
rechts, Mo, Di, Do von 7.30 bis 17 Uhr; Mi 
und Fr von 7.30 bis 13 Uhr). Infos: in der 
Kulturverwaltung im Rathaus, Tel. 575-
341. Bei allen Veranstaltungen können 
Punkte der „Freestyle Card“ eingelöst 
werden.

Beim 5-Sinne-Kochkurs wird gesehen, geschmeckt, ge-
fühlt, gerochen und gehört.
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schlagbar: Wie schon im Vorjahr holte sich 
Martin Spatt vor Vereinskollegen Jakob 
Wallentin den Einzeltitel. Im Synchronbe-
werb, 2009 erstmals von der BSO als 
Staatsmeisterschaftsbewerb anerkannt, 
siegten die erst 16-jährigen Junioren-WM-
Neunten souverän vor ihren erwachsenen 
Konkurrenten aus Graz.
Der Einzeltitel in der weiblichen Jugend 
ging an Anja Wallentin vor Magdalena Ko-
tek (ebenfalls beide TV Steyr). Die weiteren 
Platzierungen der Steyrer: Synchron-Be-
werb weiblich: 3. Anja Wallentin/Magdalena 
Kotek, 4. Lena Weichselbaumer/Christina 
Haas; Synchron-Bewerb männlich: 3. Alex-
ander Stadik/David Herdin.
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 Das hatte der Schlosspark auch noch 
nicht gesehen. Es rollte eine erfri-

schende Leichtathletik-Veranstaltung ab, die 
ihresgleichen in ganz Österreich sucht. Vier-
hundert Kinder liefen eine Runde im 
Schlosspark. 1500 Fans und Eltern feuerten 
ihre Kids an und liefen sogar vereinzelt ne-
ben der Laufstrecke mit. Der Urheber Kurt 
Feichtenberger strahlte und meinte: „In den 
Nachkriegsjahren war es eine Hand voll, 
jetzt ist das Läuferfeld kaum überschaubar.“ 
Stadtsportreferent Gerhard Bremm, selbst 
ein begeisterter Hobbyläufer, schickte die 
Läufer auf den Rundkurs. Die Jüngeren lie-
fen 500 Meter, die Älteren 700. Der Zufall 
wollte es, dass zur selben Zeit Valentin Pfeil, 
Jakob Schluckhuber und Matthias Kalkgru-
ber in Stadlau die österreichische Langstre-
cken-Staffelmeisterschaft bestritten. Alle-
samt waren sie vor Jahren, vom 
Schlossparklauf angeregt, zur Spitzenklasse 
aufgestiegen. Sie gewannen ganz überra-
schend Silber in der Männerklasse. Es fehl-
ten ihnen nur 1,61 Sekunden auf den Staats-
meistertitel.
Die Schnellsten im Schlosspark auf der lan-
gen Strecke waren Jeanette Danner und 
Florian Mayer (beide BRG Michaelerplatz). 
Auf der Kurzstrecke waren die Ennsleitnerin 
Johanna Bindlehner und der Garstner Kilian 
Kreczi am schnellsten. 
                                                                                        F. Lechner

Steyrer Schlossparklauf 2010
Die Meister von morgen stellten sich vor

Die Klassensieger: 
Jg. 2003: Aldijana Guso und Sebastian Pra-
der (beide VS1 Tabor). Jg. 2002: Johanna 
Bindlehner (VS2 Ennsleite) und Kilian Kreczi 
(VS Garsten). Jg. 2001: Marlene Stubauer 
(VS Gaflenz) und Max Schober (VS Christ-
kindl). Jg. 2000: Petra Pammer (VS Prome-
nade) und Daniel Rattinger (VS Christkindl). 

Jg. 1999: Julia Deichstätter (MHS Steyr) 
und Michael Kern (VS Garsten). Jg. 1998: 
Marlene Kosma und Florian Mayer (beide 
BRG Michaelerplatz). Jg. 1997: Jeanette 
Danner (BRG Michaelerplatz) und Alexan-
der Pejkovic (SHS Steyr). 

8

Vierhundert Kinder nahmen am diesjährigen Schloss-
parklauf teil. Darunter auch zwölf Laufkinder des Hortes 
Grandyplatz. Die Laufgruppe gibt es seit zwei Jahren 
und ist aus dem Projekt „Kinder in Bewegung“ unter der 
Leitung der Hortpädagogin Manuela Lukes entstanden. 

Zwei Mal pro Woche wird am Nachmittag mit großem 
Eifer gelaufen. Wenn es das Wetter nicht zulässt, dann 
wird Step-up Aerobic gemacht. „Wichtig für uns ist, die 
Freude an der Bewegung zu erhalten und zu fördern“, 
sagt Manuela Lukes.

 Als Zweikampf zwischen dem TFCG 
Graz und dem TV Steyr 1861 gestalte-

te sich die Trampolin-Staatsmeisterschaft 

2010. Während bei den Erwachsenen die 
Grazer (noch) die Nase vorn hatten, waren 
in der Jugendklasse die Steyrer nahezu un-

Trampolin-Staatsmeisterschaft 2010
Steyrer Jugend eine Klasse für sich

Das erfolgreiche Team der Trampolinspringer des TV 
Steyr 1861 (v. l.): 1. Reihe: Christina Haas, Lena Weichsel-
baumer, Anja Wallentin; 2. Reihe: Jakob Wallentin, Martin 
Spatt, Alexander Stadik, David Herdin und Magdalena 
Kotek.
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Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort

18.–20. Juni 17.30 Uhr Stocksport 30-jähriges Jubiläumsturnier | ASKÖ FZC Resthof Asphaltanlage Resthof
26. Juni 8 Uhr Stocksport Bezirksmeisterschaft Zielbewerb Sportanlage Rennbahn/Eishalle
27. Juni 9.30 Uhr

11 Uhr
Laufen
Radsport

28. Steyrer Stadtlauf | LAC Amateure Steyr
Österr. Meisterschaften Straße Elite/U23/Frauen
ÖAMTC Radsport Hrinkow

Stadtplatz Steyr
Großraming

2./3. Juli 20.15/18 Uhr Volleyball Euroliga-Länderspiele | Österreich gegen Türkei Stadthalle/Kaserngasse
3. Juli 8 Uhr Stocksport Stadtmeisterschaft

FA Schule und Sport | MSV Steyr Sekt. Stocksport
Sportanlage Rennbahn/Eishalle

3./4. Juli 9 Uhr Basketball 12. Resthofer Basketball-Event Basketballplatz Resthof
14.–18. Juli Turnen Landesturnfest des ÖTB Oberösterreich | 

TV Steyr 1861
Sportanlage Rennbahn/Turn-
vereinhalle/Stadthalle/Stadtbad

16.–18. Juli Beach-Volleyball 14. Int. Beachvolleyballshow | 
UNION Volleyballclub Steyr

Stadtplatz Steyr

17. Juli Kegeln

Laufen

Mixed Turnier 2010 (Sport- u. Hobbykegler)

6. Gleinker Ortslauf | ATSV Stein

Landessportkegelzentrum
Münichholz
Sportplatz ATSV Stein

Sportterminkalender Juni/Juli

 Der Kneippbund Steyr (Büro: Bruck-
nerplatz 6, Tel. 52619, Bürozeiten je-

den Mi 9—11 Uhr) lädt zu folgenden Aktivitä-
ten ein:
7 Do, 24. 6.: Wanderung in Großraming/
Rotstein. Treffpunkt um 9 Uhr beim Park-
platz der Fa. Lidl (Eisenstraße). Infos bei Isol-
de Stockinger (Tel. 83373 oder 
0676/9026277). 7 Do, 1. 7.: Wanderung in 
Spital/Dr.-Vogelgesang-Klamm. Treffpunkt 
um 8 Uhr beim Parkplatz der Fa. Leiner. In-
fos bei Rudolf Patzelt (Tel. 86333 oder 
0664/7923212.
7 Radfahren in der Umgebung von Steyr: 
bei Schönwetter jeden Di ab 9 Uhr. Treff-
punkt bei der Tabor-Apotheke. Sportradfah-
ren – Di um 9 Uhr, Infos bei Isolde Stockin-

Fit mit den Kneipp-Freunden
ger (Tel. 83373 oder 0676/9026277) und 
Walter Riha (Tel. 44183). Genussradfahren 
jeden Di um 9 Uhr – Infos bei Alfred Bruck-
bauer (Tel. 86570 oder 0699/88811714). 
Ganztagestour (ca. 100 km): Jeden ersten 
Di im Monat. Infos bei Walter Riha (Tel. 
44183).
7 Nordic Walking für Anfänger und Fortge-
schrittene: jeweils Mo – die nächsten Termi-
ne: 21. und 28. 6. um 17.30 Uhr. Genaue Infos 
bei Helmi Weissenlechner (Tel. 46236) oder 
Gerti Bergmayr (Tel. 0676/6274247).
7 Kneipp-Gymnastik: jeden Di um 18 Uhr in 
der Rudigierschule und in der Promenade-
schule, jeden Mi um 18.30 Uhr in der Pun-
zerschule.

8

 Der ATSV Steyr veranstaltet am Sa, 17. 
Juli, ab 16.30 Uhr zum 6. Mal den 

Gleinker Ortslauf. Neben dem Mini-, Kinder-, 
Schüler- und Hauptlauf gibt es auch heuer 
wieder einen Teamlauf. Nennungen sind bis 
Do, 15. Juli, möglich, Nachnennungen am 
Veranstaltungstag von 14 bis 16 Uhr (Nach-
nenngebühr: 2 Euro).
Anmeldungen: telefonisch unter 
07252/80881, per Fax an 07252/80881-18, 
per Post an ATSV Stein, 4400 Steyr, Klos-
terstraße 12 oder online auf www.atsv-stein.
at/gleinker-ortslauf. Startgeld (Bezahlung 
bei der Startnummernausgabe ab 14 Uhr): 
Mini 1 Euro, Kinder und Schüler 3 Euro, 
Hauptlauf 8 Euro, Teamlauf 15 Euro.

6. Gleinker Ortslauf am 17. Juli

Die Laufstrecke des 6. Gleinker Ortslaufs ist auf dem 
Plan grün eingezeichnet.

©
 S

ch
ub

er
t &

 F
ra

nz
ke

Schul-Sportplätze offen

 Auch heuer in den Sommerferien kön-
nen Kinder und Jugendliche Schul-

Sportplätze in Steyr benützen.
Geöffnet bleiben: die Sportanlagen der 
Schulen Tabor (Taschelried 1—3), Münich-
holz (Schumeierstraße 2), Ennsleite (Glö-
ckelstraße 4—6). Die Öffnungszeiten sind 
täglich von 9 bis 20 Uhr. Die Benützung der 
Sportanlage Ennsleite ist aufgrund von Bau-
arbeiten eingeschränkt.

8

Steyr turnt Fest – unter diesem Motto 
steht das diesjährige Landesturnfest von 
14. bis 18. Juli. Fünf Tage lang wird quer 
durch Steyr geturnt, geschwommen, ge-
laufen, gesungen, getanzt und vieles 
mehr. Eröffnung ist am Mi, 14. Juli, um 18 
Uhr auf dem Stadtplatz. Am Sa, 17. Juli, 
findet um 20 Uhr ein großes Schautur-
nen in der Stadthalle statt. Organisiert 
wird das Turnfest vom Turnverein Steyr 
1861. Infos: www.turnfest.at

8
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 Ende Mai fand auf der Bahnen-
golfsportanlage der Polizei-Sport-Ver-

einigung Steyr die Schlussveranstaltung der 

Minigolf-Landesmeisterschaft
PSV-Bahnengolfer holen sich Gold

diesjährigen Einzellandesmeisterschaft und 
Mannschaftslandesliga statt. Insgesamt 93 
Sportler hatten sich zu diesem Bewerb ge-
meldet, elf  Vereine nahmen in den ver-
schiedenen Einzel- und Mannschaftskatego-
rien teil.

In allen vier Sparten, in denen von der Sek-
tion Bahnengolf des Polizei-Sport-Vereins 
eine Mannschaft gestellt wurde, gab es 
Gold. Auch in den Einzelbewerben jubelte 
der Verein über fünf Titel, vier Vizemeister 
und eine Bronzemedaille.

Bester PSV-Spieler war Horst Brandstetter, 
der neben vier Landesmeistertiteln (männl. 
Senioren, Senioren-, Vereins- und Herren-
mannschaft) und einer Silbermedaille im 
KO-Finale der allg. Klasse männlich auch 
die absolute Höchstpunkteanzahl im diesjäh-
rigen Meisterschaftsbewerb erzielte.

Erfreulich auch das Abschneiden des jüngs-
ten Teilnehmers der PSV-Bahnengolfer: 
Der 11-jährige Xaver Hödl wurde bei seinem 
ersten Turnierauftritt auf Anhieb Zweiter, nur 
zwei Schläge hinter Tagessieger Fabian 
Falkner vom MSC Linz Lißfeld.

8

Bester PSV-Sportler war Horst Brandstetter (Foto). Er 
errang vier Landesmeistertitel, eine Silbermedaille im 
KO-Finale und die Höchstpunkteanzahl im diesjährigen 
Meisterschaftsbewerb.

Bürgermeister Gerald Hackl (im Bild vorne) führte die 
Siegerehrung der Bahnengolf-Landesmeisterschaft 
durch. Auf dem Foto die erfolgreichen Sportlerinnen und 
Sportler des Polizei-Sport-Vereins Steyr.

Fo
to

s:
 P

S
V

 S
te

yr

 Der Kegelsportverein ASKÖ Sportcity 
Glaser wurde vor zwei Jahren ge-

gründet und spielt jetzt mit zwei Mannschaf-
ten bei den Sportkegel-Landesmeister-
schaften. Im Herbst ist geplant, eine dritte 
Mannschaft bei der Meisterschaft anzumel-
den. Auch in Planung ist eine Jugend- und 
Schülergruppe (ab 12 Jahren, 6 bis 12 Ju-
gendliche). Neben dem Sportkegeln wird im 
Verein Kegeln auch als Freizeitsport mit 
Lochkugeln ausgeübt. Auch diese Gruppe 
kegelt regelmäßig jede Woche mindestens 
120 Wurf. 

Kegler willkommen
Wer sich für das Kegeln interessiert – egal 
ob für Sport- oder Freizeitkegeln – kann 
sich unter der Telefonnummer 
0650/9946666 melden oder an einem Trai-
ningstag vorbeischauen: dienstags ab 17 
Uhr in der Sportcity Glaser, Infangstraße 2. 

Oö. Meister der Bezirksliga Ost 
kommt aus Steyr
16 Spiele – 16 Siege: Ganz klar gewinnen 
konnte das Team ASKÖ Sportcity Glaser 1 
mit Mannschaftsführer Helmut Glaser die 

Ein Verein stellt sich vor:
ASKÖ Sportcity Glaser

Meisterschaft der Sportkegler. Mit 32 Punk-
ten und 10 Punkte vor dem Zweitplatzierten 
Post Steyr konnten auch die Mannschafts-
kollegen Helmut Fading, Christian Blümelhu-
ber, Willi Perner und Christian Wittberger 

nur noch jubeln. Helmut Glaser: „Für das 
kommende Sportjahr streben wir in der 
neuen Liga einen Spitzenplatz an, wenn 
möglich einen weiteren Meistertitel.“

8

Die Keglerinnen und Kegler des ASKÖ Sportcity Glaser.
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F. Hackl GmbH, A4400 Steyr, Resthofstr. 28
Tel. 07252/71071, Fax. 07252/71071-14, Email: office@tischlerei-hackl.at, http://www.tischlerei-hackl.at
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STEYR, Pachergasse 1
Telefon 0 72 52 / 45 158
www.schuelerhilfe.at/steyr

„Wie schlau wird
  dein Sommer?”

Nachprüfungskurse
Sommerlernkurse

– Motivierte Nachhilfelehrer 
– Individuelle Betreuung
– ISO-Zertifizierung

EFM – mit über 50

Standorten die Nr. 1

in Österreich

Mobil 0699/17871700

ab € 14.990,-1)

statt Listenpreis 21.380,-
Kurzzulassung - beschränkte Stückzahl!
inklusive

CD-Radio 6000 Klimaanlage
beheitzte Windschutzscheibe 
beheitzte Vordersitze ESP
Gepäckraumabdeckung
Zentralverriegelung mit Fernbedienung
elektr. Fensterheber vorne
Intelligentes Sicherheits-System 

Für Schnelle:

FordC-MAX eco
1,6l 100PS
zum 
Sensationspreis!

FordFiesta black&white magic 
Kurzzulassung - beschränkte Stückzahl!
Mit gratis Alufelgen und Winterreifen!

Klimaanlage CD-Radio 
getönte Seitenscheiben 
Bordcomputer Nebelscheinwerfer 
Mobiltelefonvorbereitung mit 
Bluetooth-Schnittstelle und Sprachst.
Zentralverriegelung mit 
Fernbedienung, uvm

jetzt ab magische  10.890,-1)

Lass Dich 
verzaubern!

Feel the difference

Feel the difference
AUTOHAUS STEYR-TABOR

Seifentruhe 2 - 4400 Steyr
07252/85885, info@ford-steyr.at

www.ford-steyr.at

Ihre Verkaufsberater vom Autohaus Steyr-Tabor

Sebastian Riener, René Käfer und Günter Berger

Symbolfotos 
Fiesta black&white magic 1,25l, 44kW/60 PS, 3-türer, Kraftstoffverbrauch. 5,5 l/100km, CO2-Emission 127g/km. 1) Netto-Aktionspreis (beinhaltet Händlerbeteiligung und Ökoprämie XL Eintausch), inkl. MwSt, NoVA und 4 Jahre Garantie. 
C-MAX eco 1,6l, 74kW/100 PS, Kraftstoffverbrauch. 6,9 l/100km, CO2-Emission 164g/km. 1) Netto-Aktionspreis (beinhaltet Händlerbeteiligung - Kurzzulassung), inkl. MwSt, NoVA und 4 Jahre Garantie. 
Aktionen gültig solange der Vorrat reicht. Nähere Informationen bei Ihrem Ford4you-Partner. *Beginnend mit Zulassungsdatum, beschränkt auf 80.000 km. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler.
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Wir 
 gratulieren

Goldene
Hochzeit
feierten ...

Diamantene Hochzeit
feiert en...

Zum 96. Geburtstag
Friederike Gorski-Seidl, Neubaustraße 32

Zum 90. Geburtstag
Maria Schmirl, Buchholzerstraße 24
Maria Bröderbauer, Neubaustraße 35
Katharina Stockhammer, Resthofstraße 12
Anna Recher, Peuerbachstraße 4
Barbara Danninger, Lohnsiedlstraße 14
Johanna Schittenberger, Schlühslmayrstra-
ße 81
Anna Dietinger, Leharstraße 24 (APM)
Aloisia Brunmayr, Ketteringstraße 41a

8

Frau Margarete 
und Herr Siegfried 
Huber, Albert-
Lortzing-Straße 35

Frau Hermine und 
Herr Oskar Kröhn, 
Keplerstraße 10/4

Frau Margarete und Herr Walter König,
Leopold-Werndl-Straße 42

Frau Ernestine und Herr Thomas Schorsch,
Neustraße 13

Sommerpause
in den Seniorenklubs
der Stadt Steyr

Die Seniorenklubs der Stadt Steyr sind 
in den Sommermonaten (28. Juni bis 3. 
September) geschlossen.

Der 1. Klubtag in den Seniorenklubs In-
nere Stadt, Ennsleite, Tabor und Resthof 
ist am Mo, 6. September. Der Senio-
renklub Münichholz öffnet wieder am Di, 
7. September.
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Frau Ingrid und Herr Erwin Unterfurtner,
Klingschmiedgasse 26
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Das dicke Kind
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Die Ursachen für Übergewicht sind 
vielfältig
Generell ist festzustellen, dass Übergewicht 
immer dann entsteht, wenn die Energiezu-
fuhr den Energieverbrauch übersteigt.
Erbanlagen werden immer wieder als be-
günstigende Faktoren diskutiert, aber sicher 
weit über das wirkliche Maß hinaus als Aus-
rede für das Zuviel an Kilos benutzt. Organi-
sche Ursachen, wie zum Beispiel eine 
Schilddrüsen-Fehlfunktion, sind sehr selten 
und können durch einfache Untersuchungen 
ausgeschlossen werden. Dagegen werden 
psychische Faktoren bei der Entstehung 
von Übergewicht sicher weit unterschätzt. 
Vielen Kindern hilft Essen gegen Langewei-
le oder bei der Verarbeitung von Stress 
oder wird als Angstlöser eingesetzt.
Auch soziale Faktoren spielen eine große 
Rolle. So sind doppelt so viele Schulanfän-
ger aus sozial schwachen Schichten über-
gewichtig, verglichen mit Kindern aus Famili-
en mit hohem sozialen Status.
Der massive Einfluss der Werbung auf die 
Jugend führt nicht nur dazu, dass Kinder 
und Jugendliche über lange Zeit viel zu vie-
le Kalorien zuführen, sondern sich dabei 
auch qualitativ oft völlig falsch ernähren. In 
Untersuchungen wurde zum Beispiel ge-
zeigt, dass unsere 7- bis 9-Jährigen 50 Pro-
zent mehr Fleisch und Wurst essen als 
empfohlen, dafür aber nur die Hälfte an 
Obst und Gemüse. Dabei spielt natürlich 
auch die Vorbildwirkung der Erwachsenen 
eine große Rolle: Man kann einem Kind 
nicht die Gefahren einer überwiegenden 
Fast-Food-Ernährung erklären und dabei ei-
ne Leberkässemmel essen.
Außerdem verpflegen sich immer mehr Kin-
der und Jugendliche außer Haus. Oftmals 
wird Kindern anstelle einer gesunden Jause 
Geld für den Jausenkauf in die Hand ge-
drückt, ohne das Kaufziel mit den Kindern 
klar besprochen zu haben. Das gemeinsa-
me Essen zu Hause ist noch immer der bes-
te Garant dafür, dass ausgewogene, frisch 
zubereitete Kost die Kindermägen füllt.
Ein genauso wichtiger Faktor ist die Bewe-
gung. Das Bewegungsverhalten unserer 
Kinder hat sich in den vergangenen Jahren 
und Jahrzehnten deutlich verschlechtert. 
Schulbusse, verkürzte Pausen, das Herab-
setzen der Anzahl von Turnstunden, Über-
lastung der Kinder mit Lernaufgaben auch in 
ihrer Freizeit, Rolltreppen, Aufzüge, das Ru-
higstellen der Kinder mittels Fernseher oder 
Computer und vieles mehr haben zu einer 
deutlichen Abnahme der körperlichen Akti-
vitäten und damit auch des Kalorienbedarfs 
geführt.
Nicht unterschätzen darf man die Tatsache, 
dass sich dicke Kinder vermehrt zurückzie-
hen aus der Gesellschaft mit anderen Kin-
dern und sich damit noch weniger bewegen.

wachsener mit groben Gewichtsproblemen 
wird, ist eine sehr hohe – je später die Be-
handlung beginnt, umso schlechter ist die 
Prognose.

Als Definition für das Übergewicht gelten 
altersabhängige Normwerte. Besonders 
aussagekräftig ist der „Body-Mass-Index“ 
(BMI), das ist das Körpergewicht in Kilo-
gramm dividiert durch das Quadrat der Kör-
pergröße in Metern. Für die Normwerte gibt 
es einfache Tabellen im Buchhandel, Inter-
net, bei Ärztinnen und Apotheken etc.

 Mehr als 25 Prozent unserer Kinder 
und Jugendlichen in Österreich sind 

laut einer Studie der Wiener Sozialmedizi-
nerin Rieder übergewichtig, die Tendenz ist 
steigend. Es wundert daher nicht, dass die 
Weltgesundheitsorganisation WHO Fett-
sucht als Krankheit definiert hat und von ei-
ner „globalen Epidemie des 21. Jahrhun-
derts“ spricht. Die Wahrscheinlichkeit, dass 
aus einem übergewichtigen Kind ein Er-
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Ärztlicher Bereitschafts- und Notdienst

Für Steyr-Stadt und Münichholz gibt es  einen ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der 
 Notrufnummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen steht ein Arzt in der  Zentrale 
des Roten Kreuzes Steyr (Redtenbachergasse 5) zur Verfügung.
Ordinationszeiten jeweils von 9.30 bis 11 und 16 bis 17.30 Uhr.

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefonnummer

1 Hl.-Geist-Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhof-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531  31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/2210
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544  82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/5900
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520  20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535  22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720  18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864  02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772  67

Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
Juni Adresse Telefonnummer

19.–20. Dr. Andreas Mayr Steyr, Tomitzstraße 5 43435
26.–27. Dr. Regina Mitterhauser Bad Hall, Bahnhofstraße 1 07258/2858
Juli

3.–4. Dr. Peter Hißmayr Steyr, Dukartstraße 15 53186
10.–11. Dr. Elisabeth Schubert Steyr, Preuenhueberstraße 5 53777
17.–18. Dr. Florian Ömer Kronstorf, Hauptstraße 33 07225/8630

Der zahnärztliche Notdienst kann auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at 
 abgerufen werden.

Apothekendienst
Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Juni Juli

4 . . . Donnerstag, 17. 9 . . . Donnerstag, 1.
5 . . . Freitag, 18. 1 . . . Freitag, 2.
6 . . . Samstag, 19. 2 . . . Samstag, 3.
7 . . . Sonntag, 20. 3 . . . Sonntag, 4.
8 . . . Montag, 21. 4 . . . Montag, 5.
9 . . . Dienstag, 22. 5 . . . Dienstag, 6.
1 . . . Mittwoch, 23. 6 . . . Mittwoch, 7.
2 . . . Donnerstag, 24. 7 . . . Donnerstag, 8.
3 . . . Freitag, 25. 8 . . . Freitag, 9.
4 . . . Samstag, 26. 9 . . . Samstag, 10.
5 . . . Sonntag, 27. 1 . . . Sonntag, 11.
6 . . . Montag, 28. 2 . . . Montag, 12.
7 . . . Dienstag, 29. 3 . . . Dienstag, 13.
8 . . . Mittwoch, 30. 4 . . . Mittwoch, 14.

5 . . . Donnerstag, 15.
6 . . . Freitag, 16.
7 . . . Samstag, 17.
8 . . . Sonntag, 18.
9 . . . Montag, 19.
1 . . . Dienstag, 20.
2 . . . Mittwoch, 21.
3 . . . Donnerstag, 22.

Apotheken-/ 
 Ärztedienst
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Die Redaktion des Steyrer Amtsblat-
tes übernimmt keine Gewähr für die 
Richtigkeit der Ärzte- und Apothe-
ken-Notdienste.

 7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Informati-
on und Beratung bei sozialen und ge-
sundheitlichen Anliegen, Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 575-501 
oder -502 Dw.

 7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 
28, Tel. 45456.

Die Folgen von Übergewicht sind 
vielfältig
Das Risiko für Bluthochdruck mit all seinen 
Folgeerkrankungen, wie Schlaganfall und 
Herzinfarkt, ist deutlich erhöht. Zuckerkrank-
heit tritt bei Übergewichtigen schon oft in 
jungen Jahren auf, Gelenksabnützungen tre-
ten wesentlich früher auf, das Krebsrisiko ist 
ebenfalls deutlich erhöht. Die Liste ließe 
sich noch lange fortsetzen und sollte Moti-
vation genug sein, unsere Kinder vor sol-
chen Folgen zu bewahren.
Die Therapie des Übergewichts bei Kindern 
und Jugendlichen beginnt damit, Überge-
wicht als Krankheit wahrzunehmen. Es bleibt 
nicht aus, sich zusammen mit den Betroffe-
nen mit einer vernünftigen Ernährungsweise 
auseinanderzusetzen. Nicht hilfreich und vor 
allem nicht notwendig dabei sind Verbote. 
Auch eine Leberkäsesemmel oder ein pa-
niertes Wiener Schnitzel dürfen auf dem 
Speiseplan stehen – nur eben selten und 
eingebettet in einen gesunden Mix aus 
frisch zubereiteter Kost aus vitaminreichen 
Rohstoffen vom Markt oder idealerweise 
aus dem eigenen Garten. Vollwertprodukte 
sind ideale Ballaststoff-Spender und führen 
zu einem rechtzeitigen und anhaltenden Sät-
tigungsgefühl. Als Getränke sollte man stark 
gesüßte, kohlensäurehaltige Limonaden 
meiden und durch Wasser, stark verdünnte 
Säfte oder Tee ersetzen.
Dem natürlichen Bewegungsdrang der Kin-
der gehört Rechnung getragen, er gehört – 
auch, wenn es manchmal anstrengend sein 
mag – gefördert, um den Spaß an der Be-
wegung ins Erwachsenenalter hinüberzuret-
ten.
Bei Fragen zu diesem komplexen Thema 
stehen Ihnen Haus- oder Kinderärzte mit 
kompetentem Rat zur Seite.
Übrigens: Weltweit gelten ebenso viele 
Menschen als übergewichtig wie unterer-
nährt!

Dr. Michael
Schodermayr
Arzt für Allgemeinmedizin und Menschen
ÄK-Diplom für Ernährungsmedizin
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Aus dem 
Stadtsenat
Neue Tore für 
Katastrophen-Hilfsdienst
Beim Depot des Katastrophen-Hilfsdienstes 
(KHD), des technischen Zugs der Steyrer 
Freiwilligen Feuerwehr, werden die vier Ein-
fahrtstore erneuert. Der Stadtsenat gibt da-
für 46.500 Euro frei. Das Depot befindet 
sich im Gebäude Industriestraße 1.

Hauptschule Ennsleite und Promena-
de: WC-Anlagen werden saniert
Das Damen-WC im Erdgeschoß der Haupt-
schule Ennsleite wird saniert. Der Stadtse-
nat gibt dafür 19.900 Euro frei. Die Sanie-
rung von zwei WC-Anlagen für Damen steht 
in der Hauptschule Promenade auf dem 
Programm. Der Gemeinderat bewilligte da-
für 52.300 Euro frei.

Volksschule Resthof: Klassen wer-
den ausgestattet
Um die Klassen der neuen Volksschule 
Resthof ausstatten zu können, gibt der 
Stadtsenat 43.200 Euro frei. In den Unter-
richtsräumen müssen Stauräume eingerich-
tet werden, für den Werkraum braucht man 
Werkzeuge und Geräte. Das Mobiliar (Ti-
sche, Stühle, Tafeln) kostet 74.700 Euro. Der 
Gemeinderat bewilligte diesen Betrag.
Für die Möblierung der Verwaltungsräume 
und der Bibliothek in der neuen Volksschule 
im Stadtteil Resthof gibt der Stadtsenat 
20.800 Euro frei.

Mehr Personal für mobile Dienste
Die drei Anbieter der mobilen Dienste in 
Steyr (Vita Mobile, Volkshilfe Oberöster-
reich und der Verein Miteinader GmbH/ 
MOHI) sollen ab 1. Juli dieses Jahres mit 
insgesamt 2,125 Personaleinheiten verstärkt 
werden. Der Stadtsenat beantragt beim Ge-
meinderat, einen dementsprechenden Be-
schluss zu fassen. Die Aufstockung kostet 
etwa 40.650 Euro. Im Jahr 2009 haben die 
mobilen Dienste insgesamt 709 Menschen 
betreut und dabei 39.902 Einsatzstunden ge-
leistet.

Beitrag für Verkehrsverbund
Die Stadt zahlt heuer 318.865 Euro als Bei-
trag zum oberösterreichischen Verkehrsver-
bund. Der Gemeinderat gab diesen Betrag 
frei. Der Verkehrsverbund besteht seit 1995. 
Der Auftrag der Organisation: den Benüt-
zern des öffentlichen Personen-Nahver-
kehrs die Möglichkeit bieten, landesweit alle 
öffentlichen Verkehrsmittel zu einem einheit-
lichen, nach Zonen unterteilten Tarif zu be-
nützen. Wie viel die Gemeinden für den Ver-
kehrsverbund zahlen müssen, wird durch 
ein Landesgesetz geregelt. 

8000 Euro für Gesundheits-Projekt
Der Stadtsenat gibt für das Projekt „In Flow“ 
8000 Euro frei. In Flow ist ein Netzwerk von 
Steyrer Gesundheits-Einrichtungen, die sich 
mit der seelischen Gesundheit von Kindern 
und Jugendlichen befassen. In Flow wird 
vom Verein Vital geführt. Dreimal pro Jahr 
treffen einander Vertreter der einzelnen Initi-
ativen, entwickeln Detailprojekte und führen 
sie auch durch. 

Wissenschaftstage 2010
Steyr wird heuer zum zwölften Mal Gastge-
ber für die Europäischen Wissenschaftstage 
sein. Im Zeitraum von 11. bis 15. Juli werden 
sich renommierte Wissenschafter mit dem 
Thema „Signaling Theory“ auseinander set-
zen. Signaling Theory befasst sich mit den 
Interpretationsmöglichkeiten von Signalen 
und den daraus abzuleitenden Schlussfolge-
rungen für die Vertragsgestaltung in der 
Wirtschaft.
Leiter der Wissenschaftstage 2010 ist Diego 
Gambetta, Professor für Soziologie am Nuf-
field College der Oxford University. Die 
Stadt subventioniert die Veranstaltung mit 
47.400 Euro. Der Gemeinderat fasste einen 
dementsprechenden Beschluss.  

Abbiegespur von der 
Leopold-Werndl-Straße
Die Stadt Steyr plant, gemeinsam mit dem 
Land Oberösterreich bei der so genannten 
Forum-Kreuzung eine Abbiegespur von der 
Leopold-Werndl-Straße Richtung Schönau-
erbrücke zu errichten. Der Grund dafür ist 
der immer stärker werdende Kfz-Verkehr in 
diesem Bereich. Laut Plan soll die Leopold-
Werndl-Straße bei der Einmündung der 
Zieglergasse erweitert und mit einer Stütz-
mauer gesichert werden. Die Zieglerbrücke, 
die sich im Kreuzungsbereich befindet, 
müsste verbreitert werden. Die Gesamtkos-
ten für das Projekt betragen 294.000 Euro. 
Es ist vorgesehen, dass sich das Land 
Oberösterreich und die Stadt Steyr diese 
Kosten teilen. Der Stadtsenat beantragt 
deshalb beim Gemeinderat, einen Betrag 
von 147.000 Euro freizugeben.

Programm für Frauenförderung
Der Gemeinderat beschloss ein Frauen-För-
derprogramm für den Magistrat. Bei diesem 
Programm geht es unter anderem um beruf-
lichen Aufstieg, Förderung beim Wiederein-
stieg in den Beruf und um Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie. 

8

Rechtsberatung im 
Frauenhaus

 Im Steyrer Frauenhaus (Wehrgraben-
gasse 83) haben Frauen in Krisensitu-

ationen die Möglichkeit, sich juristisch bera-
ten zu lassen. Diese Rechtsberatungen sind 
kostenlos und anonym. Die nächsten Termi-
ne: Di, 22. Juni, Di, 6. Juli, und Di, 20. Juli, 
jeweils von 18 bis 20.15 Uhr. Das Team des 
Frauenhauses Steyr ersucht um vorherige 
telefonische Terminvereinbarung unter  
87700.
Unter der Notrufnummer 07252/87700 ist 
für familiäre Krisensituationen rund um die 
Uhr eine Mitarbeiterin erreichbar.

8

Kostenlose Rechtsaus-
kunft und Bauberatung

 Mag. Herbert Klaschka erteilt am Do, 
24. Juni, kostenlose Rechtsauskunft. 

Die Klienten werden nach telefonischer An-
meldung gereiht. Steyrer Bürger werden bei 
der Terminvergabe bevorzugt. Am Do, 29. 
Juli, findet die nächste Rechtsberatung statt. 
DI Dietmar Seyrlehner steht am Mo, 5. Juli, 
für kostenlose Bauberatung zur Verfügung. 
Die Beratungen finden in der Zeit von 14 bis 
17 Uhr im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101, 
statt. Anmeldung: am Tag der Beratung, ab 
7.30 Uhr im Stadtservice des Magistrates 
(Tel. 575-800).

8

Gemeinderat 
tagt am 8. Juli

 Die nächste Sitzung des Steyrer Ge-
meinderates findet am Do, 8. Juli, um 

14 Uhr statt.
Die Sitzung ist öffentlich und wird im Ge-
meinderats-Saal des Rathauses (1. Stock, 
ennsseitig) abgehalten.

8

Ungültigkeitserklärung 
eines Dienstausweises

 Der Dienstausweis Nr. 337, ausgestellt 
auf Frau Pineda Cabrera Angela Ruth, 

geboren am 15.1.1968, wohnhaft in 4400 
Steyr, Leopold-Werndl-Straße 46c2, Dipl. 
Sozialarbeiterin, wird mit sofortiger Wirkung 
für ungültig erklärt. 
Der Magistratsdirektor: 
i. V. Dr. Gerhard Alphasamer

8
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FundtiereStandesamt

 Im Steyrer Tierheim warten folgende 
Fundtiere auf die Abholung durch ihre 

Besitzer:

 7 Wellensittich, männlich, blau, ca. 1 Jahr 
alt; Fundort: Balkon Buchholzerstraße 47 
am 5. 5.

 7 Wellensittich, männlich, grün/gelber Kopf, 
ca. 1 Jahr alt; Fundort: Balkon Buchhol-
zerstraße 47 am 5. 5.

 7 Kaninchen, Zwerghasen-Mix, weiblich, 
tricolor, ca. 2 Jahre alt; Fundort: Joseph-
Löw-Straße 5a am 6. 5.

 7 Katze, Europ. Kurzhaar, männlich, 
schwarz, ca. 3 Jahre alt; Fundort: Konrad-
straße 11 am 15. 5.

 7 Katze, Europ. Kurzhaar, weiblich, tricolor 
mit viel weiß, ca. 2,5 Jahre alt; Fundort: 
Dworschakstraße 10 am 15. 5.

 7 Kaninchen, Zwerghase, männlich, 
schwarz, ca. 10 Monate alt; Fundort: Win-
klinger Straße 14—16 am 18. 5.

 7 Kaninchen, Zwerghase, weiblich, braun, 
ca. 10 Monate alt; Fundort: Winklinger 
Straße 14—16 am 18. 5.

Hinweise über die Herkunft der beschriebe-
nen Tiere soll man bitte unverzüglich im 
Tierheim melden, damit sie rasch in die ge-
wohnte Umgebung zurückkehren oder auf 
einen neuen Platz vermittelt werden können.
Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Haupt-
straße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-
steyr.at.tt, Tel. 07252/71650 (Mo—Sa von 8 
bis 12 und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 
Uhr), Notdienstbereitschaft unter Tel. 
0650/6347234.
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 Im Monat April wurde im Geburten-
buch des Steyrer Standesamtes die 

Geburt von 84 Kindern beurkundet (April 
2009: 81). Zwanzig Paare haben im April ge-
heiratet (April 2009: 11). Ein Bräutigam war 
aus Deutschland, eine Braut kam aus Spani-
en. 56 Personen sind im Berichtsmonat ge-
storben (April 2009: 58). 

Geburten
Dijar Abdullahu, Raphael Exl, Raphael Phi-
lipp Friedrich Brandl, Luka Gabriel Nemet, 
Moritz Wimmer, Lukas Joachim Draxler, Mil-
la Teply, Elias Florian Kals, Viola Zachl, Juli-
us Fischer, David Kruiß, Leon Riede, Lisa 
Helga Pfeffer, Livanur Koca, Aylina Haskic, 
David Jelicic, Angelika Marushko, Merima 
Telbiz, Erik Illichmann, Florian Schenkermai-
er, Daniel Feurhuber, Livia Pfauch, Nik Aa-
ron Tröscher.

Eheschließungen
Friedrich Mayr und Renate Siegenthaler; 
Harald Pedross und Susan Kariuki; Alexan-
der Pröll und Stefanie Philipps; Arno Wald-
hauser und Ulrike Prinz; Thomas Vilding und 
Melanie Miltner; Wolfgang Reiter und Regi-
na Stiegler; Andreas Stelzhammer und Brit-
ta Horwat; Georg Köppl und Marja-Leena 
Larpi, Järvenpää/Finnland; Christian Grill 
und Andrea Haslinger; Markus Kastenhofer 
und Manuela Schörkl; Oliver Trippacher und 
Karin Simacek; Thomas Kronberger und Ni-
cole Oezelt; Johannes und Anita Pfaffen-
eder; Mersud Turohan und Merima Fazic; 
Günther Baumgartner und Petra Lubinger; 
Arthur Kliment und Michaela Seidl; Dr. Ste-
fan Rebhandl, Haslach an der Mühl, und 
Mag. Susanne Hübsch; Jürgen Steyrer, 
Garsten, und Doris Fuka.

Sterbefälle
Helene Ortner, 91; Theresia Fösl, 84; Jozep-
ka Marosevic, 50; Johann Scheiblauer, 79; 
Johann Mooser, 92; Maria Braun, 82; Franz 
Moser, 63; Alois Potisk, 79; Sebastian 
Dostal, 20; Anna Gschnaidtner, 89; Margare-
te Manetsgruber, 86; Marianne Pflug, 84; 
Rotraut Unterberger, 86; Dr. Ilse Neumann, 
85; Josefine Rebhandl, 88; Alois Schönber-
ger, 82; Richard Huber, 94; Friederika Saller, 
88; Emma LUKAS, 91; Helmut Schafar, 70; 
Hellmut Grünemund, 83; Werner Schaure-
cker, 65; Josef Stöcklöcker, 84.
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Wertsicherung
April 2010

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
März...................................................................................109,3
April.................................................................................109,6

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
März...................................................................................120,9
April.................................................................................121,2

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
März...................................................................................127,2
April.................................................................................127,6

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
März...................................................................................166,4
April.................................................................................166,8

Verbraucherpreisindex 1976 = 100 
März................................................................................258,6
April.................................................................................259,3

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
März..................................................................................453,8
April.................................................................................455,1

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
März................................................................................578,2
April.................................................................................579,8

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
März..................................................................................580,1
April.................................................................................581,6

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
März..............................................................................4.378,4
April...............................................................................4.390,5

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
März..............................................................................4.315,1
April...........................................................................4.326,9

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
März..............................................................................5.080,4
April...............................................................................5.094,3

Index Pensionistenhaushalte 2000 = 100
März.................................................................................123,9
April.................................................................................124,3

Index Pensionistenhaushalte 2005 =100
März...................................................................................111,0
April.................................................................................111,4
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sätzen mit gefährlichen Stoffen – bei 
technischem Einsatz Schmutzanfall), die 
über das normale Maß hinausgehen, wird 
der dafür erbrachte Zeit- und Materialauf-
wand gesondert berechnet. Erweist sich 
eine Reinigung oder Wiederinstandset-
zung als technisch oder wirtschaftlich 
unmöglich, ist der Wiederbeschaffungs-
wert zu verrechnen.
6. Werden Geräte und Ausrüstungsge-
genstände von einem zu verrechnenden 
Einsatzfahrzeug – maßgebend ist der den 
Baurichtlinien des ÖBFV (Beschluss der 
Oö. Landes-Feuerwehrleitung) entspre-
chende Beladeplan – entnommen, hat 
keine weitere Verrechnung zu erfolgen. 
Dies gilt jedoch nicht für Verbrauchsma-
terial.

§ 3 Höhe der Entgelte

Amtliche
Nachrichten

Anmerkung:
Die Einhebung der Mannschaftsgebühr 
entfällt bei Dienstverrichtung oder Dienst-
leistungen der Freiwilligen Feuerwehr für 
ihre eigenen Angehörigen als Kamerad-
schaftsdienst, wenn seitens der zum Ein-
satz gelangenden Feuerwehrmannschaf-
ten keine Gebühr verrechnet und an 
dieselben gezahlt wird.
Die Sachleistungen für Angehörige der 
Freiwilligen Feuerwehr sind denselben 
nur zur Hälfte zu verrechnen.

Anmerkung:
Ein Verleih von Atemschutzgeräten ohne 
Bedienungspersonal ist grundsätzlich 
verboten. Die Berechnung der Mann-
schaft erfolgt nach Pos. 1.

Anmerkung:
Die Beistellung eines Motorbootes er-
folgt nur mit Bedienungspersonal 
(Schiffsführer). Die Berechnung der 
Mannschaft erfolgt nach Pos. 1

Feuerwehr-
Tarifordnung 2010
für die Dienst- und Sachleistungen (Son-
derleistungen) der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Steyr, beschlossen in der Sit-
zung des Gemeinderates der Stadt Steyr 
vom 29. April 2010

§ 1
Begriffsbestimmungen über die Einset-
zung der Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Steyr, Entgeltpflicht und Gegen-
stand der Entgelte:
1. Einsätze, die die Feuerwehr aufgrund 
öffentlich-rechtlicher Verpflichtungen 
durchführen muss, sind entgeltfrei. Diese 
Einsätze sind im Wesentlichen die Brand-
bekämpfung, die Abwendung von Brand-
gefahr, bei Elementarereignissen, die 
Menschenrettung, die Tierbergung, die 
Behebung von Verkehrsstörungen und 
allfällige Hilfeleistungen im Stadtgebiet 
bei Gefahr in Verzug.
2. Einsätze hingegen, für welche keine 
öffentlich-rechtlichen Verpflichtungen zur 
Durchführung bestehen (Sondereinsätze), 
also Dienst- und Sachleistungen, die 
durch wen immer innerhalb oder außer-
halb des Stadtgebietes von der Freiwilli-
gen Feuerwehr der Stadt Steyr in An-
spruch genommen werden, sind 
Einhebungen der nachstehend angeführ-
ten Entgelte durchzuführen.

§ 2
1. Organe der Feuerwehr sind verpflich-
tet, bei der Durchführung von entgelt-
pflichtigen Einsätzen Stundenentgelte 
bzw. Tagesentgelte und das Mannschafts-
entgelt einzuheben.
2. Das Stundenentgelt bzw. Tagesentgelt 
wird eingehoben bei Beistellung von 
Fahrzeugen, Pumpen und Geräten. Die 
der Verrechnung zugrunde zu legende 
Einsatzdauer beginnt mit dem Ausrücken 
und endet mit dem Einrücken. Ebenso 
Wartezeiten und sonstige Unterbrechun-
gen oder Behinderungen, die durch Ver-
schulden des Zahlungspflichtigen oder 
seiner Organe entstehen. Zeitaufwände 
zur Behebung von Mängeln an eigenen 
Fahrzeugen und Geräten sind jedoch in 
Abzug zu bringen.
3. Das Mannschaftsentgelt wird pro Mann 
und die erste Stunde jeweils voll verrech-
net. Jede weitere angefangene Stunde 
wird bis zu 30 Minuten mit der halben 
Stundengebühr, darüber hinaus mit der 
vollen Stundengebühr in Rechnung ge-
stellt. Sieht der nachstehende § 3 neben 
den Stundensätzen auch eine Verrech-
nung nach Tagessätzen vor, so werden 
Einsatzleistungen bzw. Beistellungen bis 
zu vier Stunden nach den Stundensätzen, 
ab der angefangenen fünften Stunde 
nach dem Tagessatz verrechnet.
4. Bei Verbrauchsmaterial (Reinigungs-, 
Ölbinde-, Schaummittel, Löschpulver, 
Atemschutzmaterial etc.) werden die Kos-
ten der Wiederbeschaffung unter Berück-
sichtigung der jeweils geltenden Tages-
preise verrechnet.
5. Für die Reinigung und Wiederinstand-
setzung von Geräten und Ausrüstungsge-
genständen einschließlich Schutzbeklei-
dung nach besonderen Einsätzen (Ein-



§ 4 Erläuterungen
1. Die Gebührenermittlung erfolgt für Ein-
sätze innerhalb des Stadtgebietes in der-
selben Weise wie für Einsätze außerhalb 
des Stadtgebietes.
2. Bei allen Einsätzen sind stets die Mann-
schaftsgebühr und die Stundengebühr zu 
verrechnen.
3. Kommen Geräte zum Einsatz, welche 

auf einem Fahrzeug verladen sind, so ist 
für diese keine besondere Gebühr einzu-
heben. Eine Ausnahme bilden Pumpen. 
Beim Einsatz von Pumpen aller Art ist 
während der Dauer des Pumpens an 
Stelle des Stundenentgeltes des Fahr-
zeuges das Stundenentgelt für Pumpen 
in Rechnung zu bringen.
4. Für nicht in der Tarifordnung angeführte 
Dienst- und Sachleistungen ist, unter 
sinngemäßer Anwendung vergleichbarer 
Positionen, ein angemessenes Entgelt 
einzuheben.
5. Für Brandwachen auf Märkten, Mes-
sen, Ausstellungen und dergleichen wer-
den – sofern keine Sachleistungen anfal-
len – nur die Mannschaftsentgelte 
verrechnet.
6. Für die Dauer- und Sonderleistungen 
können Pauschalbeträge vereinbart wer-
den.
7. Die tarifmäßigen Entgelte sind auch 
dann zu entrichten, wenn der betreffende 
Einsatz ohne Erfolg geblieben ist.
8. Die Entgelte sind innerhalb einer Frist 
von vier Wochen nach ihrer Vorschrei-
bung zu entrichten. Werden die Entgelte 
nicht innerhalb der festgesetzten Zeit zur 
Einzahlung gebracht, so werden Verzugs-
zinsen und Mahngebühren in der im all-
gemeinen Wirtschaftsleben gültigen Hö-
he hinzugerechnet.
9. Fahrzeuge und Geräte dürfen aus Un-
fallverhütungsgründen nur mit dem glie-
derungsmäßig vorgesehenen Personal 
eingesetzt werden.
10. Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Steyr haftet nicht für Unfälle von Perso-
nen oder für die Beschädigung von Sa-
chen, die im Zusammenhang mit der 
Dienst- oder Sachleistung der Feuerwehr 

Ordinationseröffnung am 14. Juni 2010
DDr. Xenia Mayerweg

Zahnärztin für Zahn-, Kieferregulierung, Prothetik, Bleaching, Mundhygiene
Ordinationszeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 15.00 – 18.00 Uhr

Preuenhueberstraße 14, 1. Stock, Schloß Voglsang Steyr
Telefon 0 72 52 / 91 853, Mobil 0 664 / 43 21 299

SegwayTouren
BuchungsHotline
0  720 / 55 47 21 21
täglich 9–21 Uhr

Wer? 12 bis 99 Jahre bzw. 40 bis 110 Kilogramm, 
 Jugendliche nur in Begleitung je eines Erwachsenen; 
Helmpflicht (Leihhelme)

Steyrer Segway-Tour Eine der
schönsten Städte auf dem Segway 
 erschweben? Das lässt sich am  besten 
mit der Steyrer Segway-Tour erleben!

Neu! Wir sind vom

Grünmarkt auf 

den Wieserfeld-

platz  übersiedelt!

MHM_inserate amtsblatt steyr ’10 187x62.indd   2 06.05.10   10:35

entstehen, sofern diese bei den Einsatzar-
beiten unvermeidbar oder unvorhergese-
hen eintreten. Hievon ist jeweils die be-
troffene Partei verbindlich in Kenntnis zu 
setzen.

§ 5
In dem nach dieser Tarifordnung ermittel-
ten Entgelt ist die Umsatzsteuer nach den 
Bestimmungen des Umsatzsteuergeset-
zes 1994, BGBl.Nr. 663/94, in der jeweils 
geltenden Fassung nicht enthalten.

§ 6
Diese Tarifordnung wird mit Ablauf des 
Tages ihrer Kundmachung im Amtsblatt 
der Stadt Steyr wirksam.

Gleichzeitig verlieren die bisher gelten-
den Tarif- und Gebührenbestimmungen 
für die Dienst- und Sachleistungen der 
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Steyr, 
insbesondere die Feuerwehr-Tarifordnung 
des Magistrates der Stadt Steyr, Gem 
– 26/2005, beschlossen in den Sitzungen 
des Stadtsenates vom 28. 4. 2005 und 
des Gemeinderates der Stadt Steyr vom 
12. 5. 2005, ihre Gültigkeit.

Der Bürgermeister:
Gerald Hackl

8
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Erstellung der Geschworenen- und Schöf-
fenlisten für die Periode 2011/2012

Kundmachung

Gemäß den Bestimmungen des Geschwo-
renen- und Schöffengesetzes 1990, BGBl. 
256/1990 idgF., ist durch den Bürgermeister 
bzw. durch eine von ihm bestimmte Person 
jedes zweite Jahr ein Verzeichnis der Ge-
schworenen und Schöffen zu erstellen. Dies 
hat so zu geschehen, dass fünf von tausend 
der in der Wählerevidenz enthaltenen Per-
sonen durch ein Zufallsverfahren im Wege 
einer öffentlichen Auslosung zu ermitteln 
sind. Diese EDV-unterstützte Auslosung 
der zum Amt der Geschworenen und Schöf-
fen für die Jahre 2011/2012 in Betracht kom-
menden Personen findet am Di, 29. Juni 
2010, um 8.30 Uhr im Rathaus, Erdgeschoß, 
Zimmer 025, statt.

Für den Bürgermeister: Der Fachabteilungs-
leiter Dr. Manfred Hübsch

8

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Baurechtsangelgenheiten; BauGru-31/2009

Flächenwidmungsplanänderung Nr. 2.38; 
Lilienhof – Raiffeisenbank Steyr

Verordnung

Die vom Gemeinderat der Stadt Steyr in 
seiner Sitzung vom 18. März 2010 beschlos-
sene Flächenwidmungsplanänderung Nr. 
2.38 – Lilienhof – Raiffeisenbank Steyr, wird 
hiermit gemäß § 34 Abs. 5 Oö. Raumord-
nungsgesetz, LGBl. Nr. 114/1994, in Verbin-
dung mit § 65 Statut für die Stadt Steyr 
1992, LGBl. Nr. 9 idgF., als Verordnung der 
Stadt kundgemacht.
Der Plan wurde gemäß § 34 Abs. 1 Oö. 
Raumordnungsgesetz, LGBl. Nr. 114/1994, 
mit Erlass des Amtes der Oö. Landesregie-
rung vom 10.5.2010, Zahl RO-
R-303246/4-2010, aufsichtsbehördlich ge-
nehmigt. Gemäß § 65 Statut für die Stadt 
Steyr 1992, LGBl. Nr. 9 idgF., wird diese Ver-
ordnung im Amtsblatt der Stadt Steyr kund-
gemacht. Der bezughabende Plan liegt 
durch 2 Wochen beim Magistrat Steyr, Bau-
rechtsabteilung, zur öffentlichen Einsichtnah-
me während der Amtsstunden auf. 
Der Plan liegt auch nach Inkrafttreten wäh-
rend der Amtsstunden im Magistrat der 
Stadt Steyr zur Einsichtnahme für jeder-
mann auf.

Der Bürgermeister: Gerald Hackl

8

diese Stelle zu bewerben. 
Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.
Die Einstellung erfolgt auf Basis Teilbe-
schäftigung, während der Zeit der Aushilfs-
tätigkeit (ca. 1 Jahr) ist objektbegründet mit 
Arbeitsunterbrechungen zu rechnen.
Die Bezahlung erfolgt während der Zeit als 
Aushilfe stundenweise auf Basis p5 und ab 
Übernahme in ein Vertragsbedienstetenver-
hältnis in der Funktionslaufbahn 25. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgeleg-
ten Bewerbungsbögen – an den Magistrat 
der Stadt Steyr, Fachabteilung für Personal-
verwaltung, 4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rat-
haus, 2. Stock, Tel. 07252/575-222). Bewer-
bungen werden bis spätestens 30. Juni 
2010 entgegengenommen.
Die erforderlichen Formulare liegen im 
Stadtservice im Rathaus (Parterre, rechts) 
sowie in der Fachabteilung für Personalver-
waltung (Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) 
auf. Weiters können Sie den Bewerbungs-
bogen auch im Internet von der Homepage 
der Stadt Steyr www.steyr.at herunterladen.
Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend, wen-
den Sie sich bitte an Herrn Kurt Steyrer 
(Tel. 07252/575-325), Auskünfte betreffend 
Einstellung und Entlohnung erhalten Sie in 
der Fachabteilung für Personalverwaltung 
(Tel. 07252/575-224).

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl

8
 
Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Buchhaltung, Kassa, Lohn- und Gehaltsver-
rechnung; Fin-120/2009

Rechnungsabschluss 2009

Kundmachung

Gemäß § 56 Abs. 2 des Gemeindestatutes 
für die Stadt Steyr erfolgt folgende Verlaut-
barung:

Der Rechnungsabschluss der Stadt Steyr 
für das Jahr 2009 liegt durch eine Woche – 
und zwar in der Zeit von 1. Juli 2010 bis ein-
schließlich 8. Juli 2010 – im Geschäftsbe-
reich für Finanzen, Fachabteilung Buchhal-
tung, Kassa, Lohn- und Gehaltsverrechnung, 
Rathaus, 2. Stock vorne, Zimmer 214, zur öf-
fentlichen Einsichtnahme auf.

Der Bürgermeister: Gerald Hackl

8

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
allgemeine Rechtsangelegenheiten und Ver-
fassungsdienst; Ges-14/06

Stellenausschreibung
Beim Magistrat Steyr werden in absehbarer 
Zeit Reinigungskräfte zur Schaffung eines 
Reinigungskräftepools aufgenommen. Wenn 
Sie die Voraussetzungen erfüllen und an 
dieser Tätigkeit Interesse haben, können 
Sie sich für die nachstehende Stelle bewer-
ben.

Reinigungskraft

Aufgaben:
Allgemeine Reinigungsarbeiten in Amtsge-
bäuden, Schulen und Kindergärten unter di-
rekter Aufsicht eines Dienstvorgesetzten 
oder laut Reinigungsplan unter Verwendung 
der bereitgestellten Reinigungsmittel. 

Voraussetzungen:
 7 Grundkenntnisse über Wirkung und An-

wendung von Reinigungsmitteln/-geräten
 7 Arbeitspraxis im Reinigungsbereich er-

wünscht
 7 Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-

dienst (die Arbeitszeit liegt im Regelfall 
zwischen 6 und 22 Uhr) sowie zur Sonn- 
und Feiertagsarbeit

 7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemein-
zustand

 7 Reinigungs- bzw. Desinfektionsmittelver-
träglichkeit

 7 Schwindelfreiheit
 7 Kenntnis der deutschen Sprache
 7 Führerschein und PKW von Vorteil
 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-

senz- oder Zivildienst
 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-

setzung wird jedoch auch durch die 
Staatsangehörigkeit eines Landes erfüllt, 
dessen Angehörigen Österreich auf-
grund von Staatsverträgen im Rahmen 
der europäischen Integration dieselben 
Rechte für den Berufszugang zu gewäh-
ren hat wie österreichischen 
Staatsbürger(inne)n.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung 
für Personalverwaltung nach Vorauswahl 
aufgrund der abgegebenen Bewerbungsun-
terlagen

Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Steyr werden Männer besonders auf 
diese Stellenausschreibung hingewiesen 
und damit ausdrücklich eingeladen, sich für 

Amtliche 
Nachrichten



UNVERGÄNGLICHER
STEIN DER ERINNERUNG

STRASSER Steine GmbH
4400 Steyr, Industriestraße 12
Tel. 0664/819 71 08
steyr@strasser-steine.at
www.strasser-steine.at  

  
   

   

  
  

   
   

  
  

   
   

  
  

   
   

  
  

   
   

  
  

   
   

  
  

   
   

  
  

   
   

  
  

   
   

  
  

   
   

  
  

   
   

  
  

   
   

  
  

   
   

  
  

   
   

Gertrude Lehner
selbständige Immobilienmaklerien

Wohnhaus in Traumlage
Steyr/Fellinger-Siedlung

+ 160 m2 Wfl. + Praxis/Büro mögl.
+ sehr gepflegt + Pool + Gartenhaus
+ Garage + Carport, Grundstück 758 m2

Kaufpreis € 368.000,–

Einfamilienhaus
in Losenstein-Zentrum

Eigentumswohnung
in Steyr-Neuschönau

Eigentumswohnung
in Steyr/Taschelried

Baugrundstück
in St. Ulrich

Eigentumswohnung
in Steyr/Tabor

Büro: 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstr. 1, Tel. 07252/52149, E-Mail: g.lehner@remax-one.at

+ Wohnfläche 98 m2 + sonnig
+ Dachboden ausbaubar
+ Terrasse 25 m2

Kaufpreis € 65.000,–

+ Wohnfläche ca. 70 m2

+ hell + sehr gepflegt
+ großes Bad + sofort beziehbar

Kaufpreis € 72.500,–

+ renommierte Lage, Wohnfläche 99,5 m2

+ Balkon ca. 7 m2 + Tiefgaragenplatz
+ Traumaussicht

Kaufpreis € 149.900,–

+ Südhanglage, 1.200 m2

+ renommierte Wohngegend
+ herrliche Aussicht, ruhig

Kaufpreis € 60.000,–

+ 103 m2 Wohnfläche inkl. Loggia + Lift
+ sonnig und hell
+ 4 große Zimmer + Küche

Kaufpreis € 87.000,–

www.remax-one.at

Ich verkaufe auch Ihre Immobilie, rufen Sie mich an! Mobil 0 664 / 531 64 60

Wohnhaus
in Pichlern/Sierning

+ 108 m2 Whg, 1. Stock + tolle Aussicht
+ 108 m2 Erdgeschoss + kleiner Garten
+ Terrasse + Doppelgarage

Kaufpreis € 145.000,–

Renovierungsbedürftiges Wohnhaus
in Neuzeug-Zentrum

+ 87 m2 Wohnfläche
+ neuw. Bad und WC + kleiner Garten
+ einzigartiger Gewölbekeller

Kaufpreis € 75.000,–



CASA MODA.
Grünmarkt 7, 4400 Steyr
T +43 7252 52 204
cm@casamoda.at

Einmal  im Jahr. . .

SUM-
MER
SALE!

MMMM
B I S  Z U 

-50%

Seit 25 Jahren Vespa-Vertragshändler

Harley’s Auf- und Umbauten, US-Importe

Moto-Guzzi- & Yamaha-Vertragshändler

Eigene Fahrzeugreparatur-Werkstätte

Neuzeug / Sierning, Steyrtalstraße 127b
Tel. 0 72 59 / 2140, Fax 24, www.schnoell.at


